
werden stets willkommen sein

Absatz

Herren - Berufsstiefel . extra kräftige
Ausführung

Herr . - Hausschuhe 1

।O5012M

| 95 290 A90

Kombinierte IO50 I250

K <nder - $ t <efel u . Halbsehuhe ,
schwarz od . farbig . 390 490 590 691

Warme Hausschuhe P9 19525 <

Damen - Modesthuhe , neueste Modelle ii
modischer Farbeu . schwarz390 97ä IO59 125 '

Damen - Sportschuhe , schwarz od . braun
Boxkalf . . . . 690 890 975 IO50 1259

Damen - Fantasie - Hausschuhe mit J

Herren - Halbschuhe aus Deutschlands
größt . Spezialfabr . 890975 IO53 1250 l4dil i650

Herren - Sportschuhe und Sportstiefel
schwarzod . braun 975IO50 1150 123914 " I659

Herren - Gesellschaftsschuhe,Lackleder
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flus öen GeerchtsMm

jährlichen Leistungsbekenntnis herangeholt werden . E
Mittel dazu ist wie gesagt die zusätzliche Berufsschulung .

Ein

austausch im In - und Ausland durch Reisekostenzu -
schüsse gefördert . Kostenfreie Lehrfahrten
werden für sie veranstaltet , beim Besuch der Landwirtschafts -
Ichulen und anderen Fachschulen in - und außerhalb des'
Reichsnährstandes werden ganze oder teilweise Frei -

seines
Reihe

,
Wenn man berücksichtigt , daß im vergangenen und in

kommenden Jahren ähnliche Zahlen erreicht werden und

„ f^ entipredjenb also mindestens 12 000 tüchtige Jungen und
Mädels jährlich in ihrem Beruf nach ihren Wünschen und

Zähigkeiten mit allen verfügbaren Mitteln gefördert werden ,
dann ist aus einer derartigen Ausleseaktion der Tüchtigsten
der Wert des Reichsberufswettkampfs als fördernde Auslese
klar erkennbar . Die verschiedensten Maßnahmen helfen dabei
mit . So werden diese Sieger entscheidend am Landjugend -

. .. -------- -------- ganze oder teilweise Frei¬
stellen gewährt und bei Bedürftigkeit Zuschüsse gegeben .
Daneben laufen noch viele andere Förderungsmöglichkeiten .

Neben diesen Förderungsmaßnahmen an der gesamten
Landjugend setzen jetzt auch überall die Förderungsmatz -
nahmen an den Siegern in den Wettkämpfen

'
ein . Rund

12 000 Sieger und Siegerinnen im Ortswettkamps , 202 in
betn Gauwettkampf und 14 Reichskampfsieger wurden 1937
ermittelt .

Winterarbeit der Landjugend
beginnt .

Erprobung im Reichsberusswettkamps .

Vermischtes .

Ehemann und Vater wider Willen . Basil Ryan , der

21jährige Neffe des „ Kupferkönigs
" und voraussichtlicher

Erbe eines auf viele Millionen geschätzten Vermögens , wachte
an einem der letzten Morgen nach einem Dauerschlaf von 36
Stunden auf und sah sich mit lebhaftester Überraschung der

Tatsache gegenüber , daß er verheiratet war . Nicht nur das ,
er war sogar Vater , ohne zu wissen , wie er zu dieser feierlich
anerkannten Ehe gekommen war . Möglich ist die ganze Ge¬

schichte natürlich nur in einer amerikanischen Stadt , und die

zweite Voraussetzung ist ein Mordsrausch , in dem er kein

Bewußtsein mehr von dem hatte , was er tat . Der junge
Mann hatte sich in ausgelassener Gesellschaft in einem Nacht¬
lokal von Hickory in Nordkalifornien befunden , wo er den
berühmten Whisky jener Gegend probieren wollte . Er war
davon so begeistert , daß er gar nicht genug bekommen konnte .
Wie nun einige Zeugen bestätigen , hat Ryan im Über¬
schwang seiner Begeisterung einer jungen Dame , die an der
Gesellschaft teilnahm , einer Miß Martha Barkley , seine Liebe
erklärt , die Gesellschaft hatte sich mit ihm zum Standes¬
beamten begeben , diesen aus dem Bett geholt , wie das in
solchen Fällen üblich ist , und die Trauung sofort vornehmen
lassen . Die Untersuchung ergab , daß die Trauung vollzogen
wurde , während der Ehekandidat sich in einem Zustand
völliger Besinnungslosigkeit befand . Das Söhnchen , das die
junge Dame gleich in die Ehe mit einbringen wollte , war ,
wie bewiesen wurde , bereits einen Monat vor der Ehe¬
schließung geboren , und der Akt der Anerkennung als Sohn
wurde von Ryan in derselben Verfassung unterschrieben , in
der er den Ehekontrakt gezeichnet hatte . Nachdem diese Tat¬
sachen festgestellt sind , wird es natürlich keine Schwierig¬
keiten machen , diese Ehe für ungültig zu erklären , aber sie
wird dem jungen Mann ein stattliches Sümmchen kosten , und
die Geschichte wird unter 100 000 Dollar nicht aus der Welt
zu schaffen sein .

Das farbige corpus delicti .

Der Bestohlene wußte sich zu Helsen .

Frankfurt a . M ., 29 . Nov . Ein Oberkellner der Mitropa ,
der auf der Strecke Holland — Basel fuhr , wurde auf seinen
Reisen wiederholt bestohlen . Trotz größter Aufmerksamkeit
konnte er zunächst nicht dahinter kommen , wer der Täter war .
Seiner Ansicht nach konnte nur einer der Angestellten im
Speisewagen der Dieb sein . Wiederholt zeichnete er die Geld¬
stücke , die er in seinem Beutel verwahrte . Sie verminderten
sich regelmäßig , ohne daß der Dieb ergriffen wurde . Nun
kam der Bestohlene eines Tages auf den Gedanken , sein Geld
mit einem anilinhaltigen Pulver zu bestreuen . Er verwahrte
dann das so gezeichnete Geld in einem Beutel , den er in eine
Aktentasche legte , und verließ , nachdem er die Aktentasche unter
den Aussehertisch gestellt hatte , das Abteil . Bald darauf setzte
sich der Küchenchef , Bruno V ., an den Tisch , um eine Mahl¬
zeit einzunehmen . Später wurde er beobachtet , wie er sich in
der Küche die Hände mit Jmi , Zitrone und Seife reinigte
und einen Farbflecken am linken Unterarm hatte , und daß
er sich dann in eine Toilette des D - Zuges begab , wo er sich
die Hände nochmals reinigte . In Karlsruhe sah der Ober¬
kellner wieder nach seiner Tasche und stellte fest , daß wiederum
mehrere Fünfmarkstücke fehlten . Er erstattete in Mannheim
Anzeige und der Küchenchef wurde daraufhin festgenommen .
Hemd , Schürze , Jacke und Hose des Festgenommenen wurden
von dem Chemiker Dr . Popp untersucht , der winzige rote
Flecken , von dem anilinhaltigen Pulver herrührend , fand .
Auch an den Fingernägeln waren Spuren des Pulvers zu
entdecken . Besonders auffällig und deutlich waren die Spuren
in der inneren linken Hosentasche . Vor dem Schöffengericht
des Diebstahls angeklagt , leugnete der Küchenchef , sich je an
dem Geld des Oberkellners vergriffen zu haben . Die Pulver¬
spuren waren seiner Meinung nach dadurch entstanden , daß
er mit den Beinkleidern die Aktenmappe berührt haben konnte .
Aus der Aussage des Oberkellners ging hervor , daß er um
mindestens 400 RM . im Laufe der Zeit bestohlen worden ist .
Das Gericht hatte keinen Zweifel , daß der Küchenchef der
Dieb war , und verurteilte ihn zu fünf Monaten Ge¬
fängnis .

9T ( etropole „ Bodega
“

bekannt für exquisite - Küche und vorzüglichen naturr . Wein

Der Nikolaus wird verbannt . Die Polizeibehörden von
Melbourne haben in diesem Jahr den Nikolaus , der sonst
zum Jubel von groß und klein mit Äpfeln und Pfeffernüssen
und mit der Rute durch die Straßen der Stadt lief , für 1937
verbannt . Der Grund für diese allgemein betrauerte
Maßnahme ist die epidemisch auftretende spinale Kinder¬
lähmung , die in den letzten Wochen unter der Jugend Mel¬
bournes nicht weniger als 52 Todesopfer forderte . Man
befürchtet nicht mit Unrecht , daß der popüläre „ Santa
Claus "

, wie die englischen Kinder den Nikolaus nennen , bei
seinem Erscheinen auf Straßen , Plätzen und in den weih¬
nachtlich geschmückten Geschäften große Mengen von Kindern
anziehen wird , und daß auf diese Weise die furchtbare Krank¬
heit sich noch weiter ausbreiten könnte . So müssen in diesem
Jahr die Kinder von Melbourne auf den vielgeliebten Niko¬
laus verzichten .

Nach dem Einbringen der Ernte beginnt nun wieder für
die Landjugend die Zeit der Vorbereitung auf den Reichs¬
berufswettkampf durch die zusätzliche Berufsfort¬
bildung , die durch die Jugendwarte des Reichsnährstandes
in allen Dörfern des Reiches durchgeführt wird . Wie anders
ist es doch heute auch hier gegenüber früher . Wenn der
Winter kam , dann rüstete früher das Landvolk zur Ruhe¬
pause nach all den anstrengenden Arbeiten des Sommers .
Heute wird ihm dazu keine Zeit gelassen . Denn jeder draußen
auf dem Land weiß , welche Pflichten ihm auferlegt sind zur
Sicherung der Ernährung unseres Volkes . Neue und große
AuMben sind gestellt , die zusätzliche Arbeitskräfte verlangen .
Aber Arbeitskräfte find gerade für die Landwirtschaft immer
schwieriger zu bekommen , und deshalb muß die Landwirt¬
schaft alles daransetzen , die vorhandenen Arbeitskräfte so zu
schulen , daß sie ohne größeren Arbeitsaufwand mit besserem
Wißen und Können die erforderlichen zusätzlichen Arbeiten
leisten können .

Dieses Mehrkönnen und Mehrleisten setzt schon bei der
Landjugend ein . Ein Ausdruck dieses Willens zur Leistungs¬
steigerung ist zum Beispiel der Reichsberufswettkampf . Von
Jahr zu Jahr steigen die Beteiligungszahlen
der Landjugend an . 1934 waren nur rund 42 000 Jungen
und 24 000 Mädchen an den Wettkämpfen beteiligt . 1937
meldeten sich rund 21100p Jungen und 148 000 Mädchen .
Annähernd 360 000 Teilnehmermeldungen zum 4 . Reichs -
bcrufswettkampf sind eine deutliche Sprache für das Bekennt¬
nis zur unaufhörlichen Leistungssteigerung und zu deren all¬
jährlichen Erprobung int Reichsberufswettkampf .

Soll der Reichsberufswettkampf der Landjugend aber
feinen tieferen Sinn erfüllen , so ist es nicht damit getan ,
daß Hunderttausende von jungen Menschen alljährlich ihr
Wissen und Können einmal unter Beweis stellen , sondern
die Erfahrungen und Ergebnisse der Wettkämpfe müßen
ausgewertet und die Erkenntnisse , die man daraus
zieht , angewandt werden . Die

'
Jungen und Mädels , die

gezeigt haben , daß sie etwas tonnen und die damit Sieger
geworden sind , müßen weiter gefördert , und die vielen , die
heute noch nicht mitmachen , müssen erfaßt und zu dem all¬
jährlichen Leistungsbekenntnis herangeho

"

Jetzt beginnen überall in den Dörfern die Abende
der Landjugend , in denen - das Wißen sowohl über die
praktischen Dinge als auch über die weltanschaulichen , die
heute einen jeden bewegen , geweckt und vertieft werden .
Die Jugendwarte des Reichsnährstandes , erfahrene Praktiker
und Theoretiker , sprechen hier zur Dorfjugend und erarbeiten
mit ihnen ein besseres Wissen und Können . Dabei darf man
nicht übersehen , daß diese zusätzliche Verufsschulung ja all
denen , die zum Beispiel über keine Fachschulung in einer
Landwirtschaftsschule verfügen , durch diese zusätzliche
Schulung ja überhaupt erst den Mut bekommen , sich zu einer
solchen Leistungsprüfung zu melden .

Diese zusätzliche Berufsschulung ist nicht zuletzt der
Erund für diestarke Zunahme der ländlichen Jugend in den
alljährlichen Wettkämpfen . 1937 zum Beispiel waren etwa
42 % der Reichskampsteilnehmer der Wettkampfgruppe
„ Bauern "

ohne Fachschule : 1938 aber besaßen nur etwa 15 %
her Teilnehmer keine Fachschule . Noch günstiger sind die Er¬
folge bet den Gärtnern , von denen 75 % ohne Fachschule am
Relchsberufswettkampf 1937 teilnahmen gegenüber 40 %
1936 . Diese Jungen und Mädels ohne eine Fachschulbildung
hätten sich nicht in so starker Anzahl an dem Reichsberufs -
wettkampf beteiligt , wenn Wißen und Können und damit
ihr Glaube an ihre Leistung ihnen nicht an den Abenden
der zusätzlichen Berufsschulung gegeben worden wäre .

* Kindesmißhandlung . Im Februar verhandelte das

Frankfurter Schöffengericht gegen den 30jährigen Fritz T .
und dessen Ehefrau wegen Kindesmißhandlung . Der An¬

geklagte hatte seinen achtjährigen Stiefsohn wiederholt mit

Kleiderbügeln , Kochlöffeln oder dem Ausklopfer mißhandelt .
In der Schule fiel es auf , daß der Junge blutunterlaufene
Stellen hatte , sehr verschüchtert war und einmal einen

Flecken im Gesicht hatte , der von einem Biß des Vaters her¬
rühren sollte . Die Mutter wurde freigesprochen . Der

Stiefvater erhielt s ech s Monate Gefängnis und

legte Berufung ein . Vor der Jugendschutzkammer gab er
an , daß der Junge , der inzwischen mit seinem Brüderchen
in Fürsorge genommen worden ist , schwer erziehbar gewesen
sei und daß sich die Züchtigungen in angemessenen Grenzen
gehalten hätten . Das Schöffengericht hatte fortgesetzte
Handlung angenommen . Die Jugendschutzkammer nahm zwei
selbständige Handlungen an und erkannte ebenfalls auf sechs
Monate Gefängnis .

* Todesurteil gegen Schlitzkus rechtskräftig . Das

Reichsgericht hat am Freitag die Revision des Raub¬

mörders Walter Schlitzkus gegen das Urteil des Schwur¬

gerichts in Frankfurt a . M . vom 13 . September 1937 , wo¬

durch Schlitzkus wegen Ermordung des Schaustellers August
Bauer in Zeilsheim in Tateinheit mit schwerem Raub zum
Tode und dauerndem Verlust der Ehrenrechte verurteilt

worden ist , verworfen .

Der Reichsberufswektkampf bedeutet also eine Förde¬
rungsmaßnahme der Tüchtigsten und ein Ansporn zu höherer
Leistung für die gesamte Landjugend . Durch ihn wird es
möglich sein , wesentliche Hilfe im Kampfe um die Erringung
der deutschen Nahrungsfreiheit zu leisten .

„ Auskömmliche Heimarbeit ohne jedes Risiko "

Großer Betrugsprozetz um Strickmaschinen .

Vor dem Freiburger Schöffengericht wurde ein Be¬
trugsprozeß verhandelt , der in seinen Einzelfällen über
ganz Deutschland spielt . Auf der Anklagebank saß der
61 Jahre alte August Berg aus Merzig bei Saarbrücken ,
bis vor kurzem in Freiburg , jetzt in München wohnhaft , der
des Betrugs an geschuldigt war . Die Anklage stützte sich auf
nicht weniger als 122 Einzelfälle .

Durch Anzeigen in vielen Zeitungen in ganz Deutsch¬
land empfahl Berg die Einrichtung einer Heimstrickerei , die
guten Nebenverdienst oder auskömmliche Heimarbeit ohne
jedes Risiko versprach . Auf Anfragen wurden den Interessen¬
ten zunächst Prospekte zugeschickt , die marktschreierisch und
unlauter aufgezogen waren . Wochenverdienste bis zu 30 RM .
und Monatseinkommen bis zu 250 RÄ . wurden ange¬
priesen . In der Hauptsache wandte sich der Angeklagte an
Witwen , alleinstehende alte Leute und Invaliden . Gingen
die Interessenten auf die Sache ein , dann mußten sie eine
Rundstrickmaschine von dem Angeklagten kaufen . Der Ein¬
kaufspreis für diese Maschine betrug 74 bis 80 RM je Stück ,
die Kunden mußten an Berg aber 160 bis 170 RM . in bar
oder gegen Amortisation zahlen . Innerhalb von zwei Jahren
hatte Berg auf diese Weise 718 Strickmaschinen verkauft und
dadurch 17 000 RM . Reinverdienst eingesteckt .

, Obwohl in den Prospekten die Handhabung der Strick¬
maschine als „ kinderleicht "

gepriesen worden war , konnten
die meisten Abnehmer mit der Maschine nichts anfangen . In
keinem Fall hat die Maschine geleistet , was von ihr ver¬
sprochen wurde ; die Leute hatten vielfach nicht nur kein
Einkommen , sondern auch erhebliche Verluste . Ein Weber
und Maschinenkenner versicherte , daß er mit dieser Strick¬
maschine niemals zurechtgekommen sei .

Die Mehrzahl der Zeugen fühlte sich hereingefallen und
betrogen . Der Angeklagte Berg hatte übrigens den
Strickmaschtnenkäuferü auch laufend die Abnahme der von
ihnen gelieferten Strümpfe versprochen ; meistens schickte er
aber die Lieferungen als „ fehlerhaft " oder „ falsch gestrickt

"

wieder zurück . Einer seiner Kunden mußte 50 Paar Strümpfe
wieder aufziehen und sie ohne Bezahlung neu stricken .

Die Beweisaufnahme erbrachte die Tatsache , daß es
Berg weniger auf das Woll - und Strickgeschäft ankam , son¬
dern daß er möglichst viele Strickmaschinen verkaufen
wollte . Hatte er solche an den Mann gebracht , dann über¬
ließ er die meisten Opfer ihrem Schicksal . Das Urteil des
Schöffengerichts lautete wegen fortgesetzten Betrugs und
fortgesetzten unlauteren Wettbewerbs auf ein Jahr Ee -
f ä n g n i s . In der Begründung wurde ausgeführt , daß
schon die von Berg losgelassenen Inserate eine raffinierte
Täuschung über den Umfang des Geschäftes gewesen seien ,

das sich lediglich in dürftiger Aufmachung in seiner Wohnung

befunden hatte . Das Gericht nahm beim Angeklagten die

bewußte Absicht der Täuschung der Käufer und der Tarnung
Betriebes an . — Neben diesem Prozeß läuft eine
von Zivilprozessen gegen Berg .

Schuh - Kuhn
Wiesbaden ; Bleichstraße 11 ; Kirchgasse 9
W i e s b . - B i e b r i ch : Horst - Wessel - Straße 26
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Stellen »

i
Angebote

l Weidlich? Personell |

I üaufmaa . Personsl |
HMMHH

Hauspersenal

Kreundl . solides
LebrmLdchen

fiefuiht
Baeumcker u . Co .

Langgasse 9 .

ISewerüIiches Personal ,
Tücht . Krau zum

Wäscheausbess . ,
auch neue Herr .-
Hemden machen ,
ses . Eartenseld -
straße 15 . 2 lks .

Mttii
vers . im Haus -
balt . nur mit
längeren Zeug¬
nissen . welch , auf

Dauerstellung
reflekt . . zu zwei
Pers . z . 1 . Jan .
gesucht . Angeb .
u . K . 283 T .- V .
Wegen Erkrank ,
d ietzigen tücht .
solides

WM -

Mlllnrsilhtige
Mäuserin

in Fleisch . und
Wurstverkauf

verf . . sofort ge¬
sucht . Angeb . m .
Lichtbild . Zeug¬
nisabschriften u .
Eebaltsford . an
Conrad Heiter .

Metzgerei .
Rbeinstratze 77 .

m . bell . Emvfehl .
in gevsl . Haush .
ges . gut ange¬
lernt . Kochkennt -
nisfe erwünscht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . I -n
Klei » , sauberes

ML . hen
sofort gesucht

( Bäckerei ) .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Lh
In klein . Haus -
balt und zur

Krankenvflege
kräftige ehrliche

Frau
oder Mädchen
sofort gesucht .

Ang . u . W . 283
an Tagbl . - Verl .
Junges Mädel ,

das zu Sause
schlafen kann , ab
1 . 12 . gesucht .
Ang . u . K . 283
an Tagbl . - Verl .

3g . Mädchen
oder unabhäng .
jg . Krau von 8
b . 12 Uhr norm ,
gesucht . Zeugn .
erford . Vorstell ,
nur vormittags
Adelheidstr . 58 ,

2 . Stock .
Jg . Monatsfrau
gesucht Wilbelm -
ttrabe 17 , 2 lks .

Unabhängige

Mill zlM
zum Ladenv . u .

Mithilfe im
Haushalt sofort
gesucht . Vorstell .
Dienstag zwisch .

15 u . 18 Ubr
Marktstrabe 12 ,
Zigarrenladen .

NäMliche Person « ,

Sewerbiiihtt Personal ,
Junger ,

Murgehllse
gesucht . Ang . u .

Ich suche zum
Tragen meiner
kranken Tochter
aus d . 2 . Etage

für Dienstags
u . Freitags von
10 — 2 Übr einen

ttWgen Mann
Krau Selms .

Hainerstrahe 8 .
ab Wartestrabe .

wir weisen Stellung »*
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbisfre -Anzeigen keine
(Driglna l-Zeugnisse
beizufügeTl . (ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Li Urbilder »sw .müssen
auf der Lückseite Name
vnd Anschrift de» Be¬
werbers tragen .

Der verlaA .

WridliSs Personen ,

5 Zimmer

fiaufmän . Personal

Wmietungen

1 Zimmer

2 Zimmer

3 Zimmer

4 Zimmer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

leimet
!art .

Groh . leer . Zim .
mit kl . Küche an
berusst Frl . sof .
zu vm . Oranien -
strabe 45 . 3 r .

Wohn . . 4 Zim ..
Küche . Man !..

sofort zu verm .
Bismarckring 10 ,
3 . Stock . Zu er -
srag . bei Schultz .

Stellen »

Gesuche

in führendes Hotel
sofort gesucht .

Mod . 2 - Z .- Wobn .
mit Küche . Heiz .,
Bad . fl . Wasser ,
sofort zu verm .
Anzus . v . 11 - 1
u . 3— 6 Frank -
furter Str . 6 .

mit Zubehör zu
verm . Zu erfr . i .
Tagbl . -Vl . Li

AnWbote unter W . 279 an den
Tagbl . - Verla « .

Schöne

4 - 3 . - W0A .

mit Bad , Nabe
Ringkirche .

3 . Stock , zu vm .
W . Sckaub .
Langgasse 6 .

Sch . 3 - Z .- Wohn .
in Dotzheim

für 35 RM . sof .
zu verm . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Lm

MilhekdeiM
modern berger .

4 — 5 - Z .-Wok >n .
mit Bad zu vm .
Näb . Tel . 24615 .

Aeltere Krau
saub . u . zuverl ..
sucht Monatsst .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Lo

Albrechtstr . 16,1
a . d . Adolssallee
gr . sch. 5 -Zim .-
Wobn . mit ein -
ger . Bad u . Zub .
sof . oder so . SU
verm . Bes . nach
televbon . Anruf
Nr . 27125 .

Erf . Kaufmann
sucht stunden¬
weise Beschäftig .
Ana . u . E . 283
an Tagbl .- Verl .

2-ZIHI. - IM .
Küche . Vadezim ..
Diele . Setzung ,
abgeschlossen , in
gutem Sause , an
Dame o . älteres
Ebev . z . 1 . 1 . 38

zu vermieten
Viktoriallr . 22 .

vm . Dl
Str . 88 ,

Scköne

4-W . - MN .
Sonnen !.. Bad .
2 Volk . u . Zub . .
z. 1. 2 . 38 o . ivät .
zu vm . Reiber ,
Zietenring 1 .

Tüchtiger erfahrener

WIMM

, Äausmaa. $ erfonär
~
|

Alleinsteh . Krau
gute Handschrift
sucht Beschäftig ,

irgend welcher
Art , auch Aus¬
hilfe vor Weih¬
nachten . Angeb .
unter B . 284 an
Tagbl .- Verl .

, EewelbIichesPersoiaI ,

3g . öchwelter
sucht Privat -

vflege . Ang . u .
Hochheim a . M „

Postfach 10 .

Wohn . . 3 ar . Z . .
Bad . berrl . Lage ,
sonnig , staubfrei ,
ruhig , Hainer -
strabe7 . l . Salte -
llelle Wartellr .

Jg . Mädchen
mit Kenntn . im
Sausb . u . Koch .,
i . Geschäft erf . .
sucht Stelle .

K . D ..
Born bei Bad

Schmalbach .

, HWSp« s0Ml

Krl ., 39 I . . in
Sausb . u . Küche
verf . . mit langj .
Zeugnissen , sucht
Stellung , enentl .

über Mittag .
Ang . u . K . 282
an Tagbl . -Verl .

9161 .3 . , 3 .50 . z . v .
Schachtftr . 12 , 1 .
Gut möbl . Zim .
mit guter voller
Pension . Monat

85 RM .
Restaurant

Taunusstrahe 22

SMereM
sucht Stellung
über Mittag ob .

stundenweise .
Näheres bei

Schmidt . Laden .
Nerollrahe 39 .

Männliche Personen

MM . Zimmer
an ält . Fräulein
( Frau ) wöchent¬
lich 3 RM .. zu
verm . Schmidt .
Kavellenllr . 12,3
Kl . mbl . Z . z . v .
Karlllr . 22 . 2 .
Möbl . Zimmer

sofort zu verm .
Kirchgasse 40 . 1 .

Schönes bebagl .
Erkerzimmer

g . beizb . . möbl .
ob . leer , sof . zu
verm . Goeben -
strahe 22 , 2 r .

Wobnichlaszim .
mit Balkon

zu vermieten
Schwalbacher
Strahe 9 . 2 .

Sev . m . 3 . s. z .
v .Marktllr .8,2 r .
Mbl . 3 . m . Heiz .
z.v .Mittelbeimer
Strahe 5 , P . r . -
Gut mbl . sonn .
3im . mit Balk .
Moritzstr . 16 . 2 l .
Sch . mbl . Mans ,
mit Kochherdch .
an Frau ober
Fräul . zu verm .
Mühlgasse 5 , 3 .

Möbl . Wohn -
schlafz . z . 1 . 12 .
zu vm . Oranien -
strahe 27 . 1 r .

Klein , mbl . 3im .
zu vm . Taunus -
strahe 31 . 1 .
Möbl . 3im . mit
Ofen u . Licht zu
v . Webergasse 3 .
Vorderb . 2 lks .
Gut möbl . 3im .
zu verm . Weber -
gass « 3 , Gib . 1 .

MM . Zim .
mit kl . Küchenr .
ob . Bab zu verm .
Webergasse 32,1
Ecke Langgasse .
Mbl . 3 . sof . Bil ( .
zu vm . Weftend -
strahe 3 , 2 r .

Sch . m . Frtko .- 3 .
m . el . L . Rhein -
gauer Str . 6,2 l .
Mbl . Mank . z . v .
Röberllr . 40 , 2 .
Sch . möbl . 3im .
m . 1 - 2 Bett , frei
Saalgasse 24 . 2 I

Sch . m . 3 „ 4 .—
wöch . Westend -
strahe 5,1 . St . r .
Kl . gut mbl . 3 .
frei Wörthslr . 19 .
2 . Stock rechts .

Gut möbl . Zim .
f .Dame fr . Koch -
geleg . Klaren -
thaler Str . 4,1 l .

Möbl . Zimmer
Kochgelegenheit

25 RM .
Labnllrahe 22 .

Groh . eleg . mbl .
Wohnschlasz . an
seriös . H . z . 1 . 12 .
Luisenttr . 4 , 1 r .
Sonn . mbl . Zim .
a . für Ehevaar
Luikenstr . 5 , 2 r .

Adelbeid ?tr .96 .P .
möbl . Wobn -
Scklakzimmer

zum 1 . 12 . zu
verm .. evtl , mit
Bervflegung .

Adolssallee 34 .
Äochv .. a . B ..

g . m . Zim . z . v .
Albrechtstr . 25 , 1
mbl . Z . u . Ms .
Albrechtitr . 34 ,

2 rechts , sch. mbl .
Zimmer frei .

Blücherstr . 17 ,
3 l .. mbl . Z . z. v .
Blückervl . 5, P . l .
g . möbl . Z . frei .
Dotzh . Str . 14 , 1
mbl . Z . . 1- 2 B ..
auch vorübergeh .
Dotzh .Str . 18,2 l .
mbl . Zim . 4 Mk .
Niederwaldstr . 1 ,
P . r „ mbl . Zim .
zu vermieten .
Rheinstr . 38 . 2 ,

gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Schiersteiner
Str . 9 , Svt . lks . .
s. gut mbl . Zim .
bill . frei .
Schwalb . Str . 55 ,
2 t « m . 3 . z . v .
Taunusstr . 16 , 3 .
gut mbl . Z . frei .
Taunusstr . 41 . 2 .
Wobnschlafzim .

m . Klavier bill .
zu vermieten .
Webergasse 21 , 2
gut möbl . Zim .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .

Schön möbl .
Mansarde zu v .

Schmahl ,
Babnbofstr . 21 . 3

Schön , mbl . Zim .
zu v . Bertram -
strahe 2 , 3 r .
Möbl . Zimmer

fl . W .. Kochgel . ,
z. vm . Goldbeck .
Kl . Burgstr . 10 .
1 auch 2 möbl .
Zimmer an bess .
Herrn ob . Dame

zu vermieten
Dvtzheimer

Strahe 35 . P . l .
Mbl . Mans , mit
o . ohne Pens , zu
vm . Dotzbeimer
Str . 37 . b . Selb .
Möbl . Zim . an
svl . Serrn zu
vm . Dotzbeimer
Strahe 74 . 2 r .
Sch . mbl . Zim .
zum 1 . Dez . zu

Sonnige möbl .
Mans . , Neubau ,
zu vm . Elsässer
Platz 10 , P . r .

Elea . möbl .

Wohn - chasz .
mit 2 Betten u .
bester Dervflea .
zu vermieten .

• irrankfurter
Strahe 34 .

S . mbl . 3 . z . v .
sch.fr . Lage .Süds .
Johannisberger
Strahe 6 , 1 l .

Sch . möbl . 3im .
m . Pens , vreisw .
zu verm . Kaiser -
Fr .- Ring 50 , 1 .
Schön mbl . Ms .
zu verm . Kaiser -
Fr .- Ring 50 . 1 .
Schon mbl . 3im .
zu Denn . Kaiser -
Fr .- Ring 74 . 3 .

E .rn . Z . Oranien -
llrahe 48 , Mtb . 1
Möbl . Mansarde
Herd und elektr .
Licht zu vermiet .
Rbeinstr . 54,1 .
G . möbl . Wohn -
Schlafz . ( Frtsv . )
mit Vervsleg . zu
vermiet . Rhein -
strahe 62 , 1 .
Ent möbl . 3im .
mit eign . Eas -
kochgel . . fl . Mass ,
zu verm . Rbein -
strahe 82 , 1 .

Gut möbl . Zim .,
neu bergerichtet ,
in Villa zu vm .
Fischerstraße 3 .

Sck . möbl . 3im .
Friedrichstr . 57 ,
3 . St . . Kävvler .
Näb . im Laden .
In Billa Wohn -

Schlafzimmer
( Frontsvitze )

Heizung zu vm .
Näb . Heinrichs -

berg 4 , 1 .
In gutem Hause
mbl . 3immer u .
leere Mansarde

zu vermieten
Herrngarten -

straße 4 . Part ,
Möbl . Zimmer
eventuell volle

Pens ., an Serrn
zu verm . Jahn -
strahe 5 , 1 .

4 - Zimmer - Wohn .

SÄierlleiner Str . 29 . 3 . St . mit
Zub . u . Zentral - Seiz „ z . 1. 1 . 38
z. vm . Näb . b . C . Tb . Waaner 816 «

Schiersteiner Strahe 31/33 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Laden

Rauenthaler
Strahe 6 . kleine
Werkstätte oder
Lagerraum z. v .

Läden und
Geschäftsräume

Garagen . Stall . .
Keller

Garage
zum 1 . 1 . 38 zu
vm . Dreiweiden -
ktrahe 4 , Part .

Garage
frei

Vereinllrahe 8 .
a . d . Waldstrahe .

Adolssallee 32 .
Hocherdgesch .

1 gr . Zimmer ,
leer oder möbl . ,
zu vm . Näheres
Wobnungsnach -

weis M . Küchle .
Luisenllrahe 7 .

L . Mans . los . zu
v . Dreiweiden -
llrahe 7 , 1 lks .
Neu berger . leer .
Zim . m . Balkon ,
Wasser u . heizb .,
sof . zu vermiet .

Eoebenstr . 29 ,
b . Karl , 4 . St .
Seete neu ber -
gerichtete große

Wohnmansarde
mit Ofen sofort
zu vm . Hebbel -
strahe 10 . 1 lks .

L . Mansarde
a » alleinst . Frau
sof . zu vermieten

Arbogast .
Serderstr . 3 . 2 l .

Er . hell . Zim .
Nerostr . 19 , S . 1 ,

Licht . Wasser .
Kochherd und

Klos , zu v . Näh .
Kais .- Friedr . -

Ring 2 . 1 .
Gr . I . sch . Front -

svitz - Zimmer
mit elektr . Lickt
u . Gasanickl . an
berufst . Dame o .
Serrn sof . zu
verm . Heydorn .
Wielandstr . 12 .

Schön , groß . leer .
Zimmer zu vm .
Wielandstr . 20 ,

Part , links .
Zim . . sev .. leer ,
m . Kockofen an

Einzelmieterin
zu verm . Borck -
strahe 16 , Frtsv .
Grones schönes

Zimmer
leer ob . möbl .,
an berufst . Hrn .
zu verm . 1 . St . .
sev . Eing . Mtl .
20 RM . Erfr . i .
Tagbl .- Vl . Lk

Adlerttrahe 33
schöner großer

Laden mit Ein -
rickt . . monatl .

30 RM .. sof . zu
verm . Das . ein
gr . Raum , ne »
eign , als Werkst .

Unterstellraum
oder sonst . , sehr

vreisw . Näh .
Krau v . Ghiel ,
Römerberg 2/4 .2

IotzheiinerEtr . KIll .

HmninjjhIM3/5
Läden . Helle gr .
Kabrikr . und kl .
Werkst « Lager ,
Wein - u . Bier¬
keller u . Garage
zu verm . Näh .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Kaulbrunnen -
straße 4

zum 1 . 1 . 1938
zu vermieten .

Näh . Sutgesckäft
Ockel .___________

Laden
mit l - Z .- Wohn .,

Friedensmiete
550 Mk .. zu vm .
Näheres Jabn -
str . 46 . P . lks .

In sehr guter
Lage

£a6en
vreisw . zu v .
Ang . S . 278
an Tagbl . - V .

[ MiötgeZlllhe)
Leere Mansarde

oder Zimmer
mit Oien in gut .
Sause von be -
rufstät . Frl . ge¬
sackt . Angeb . m .
L . 282 an T .- V .

Die guten liilsenfrücMe
in der sauberen HHH - Packung

Preiswerte Konserven

Junge Erbsen mit Karotten

Harth
Wohnung

m .

MmNen )

Verkäufe )

W . 281 T .-V ^

DER WEG

Wiesbadener

hausha

Sucke in Wiesb .
ob . Vorort grüß .

1 - ob . kleinere
2 - Zim . -Wobn .

Ang . u . W . 282
an Tagbl .- Verl .

Dame mit erw .
Tockter sucht sch .

L- Zirn . -Wobn .
Preis b . 40 bis
50 Mk , mtl . Ang .
T . 282 T .- Verl .
MHMOOM

u . Bedienung .
Preisung , u .

1 Zim . u . K . ob .
2 l . Mans , mit
Wall . u . Gas v .
ruh . Einzelv . ges .
Preisang . unter
I . 283 T .-Verl .

Schreib »

Kontrollkasse
gut erhalten ,

Neuwert 60 .— .
für 12 Mk . zu vk .
Ang . u . G . 284
an Tagbl . -Verl .

zum 1 . 1 . 38 ge¬
sackt . Angeb .

Große
2 - Zim .- Wohn .

m . Mans , ober
3 Zim . von ält .
Ebev . z . 1 . Jan .,
auck Frontsv . in
Villa , kein Part ,
gesuckt . Ang . m .
Preis u . L . 283
an Tagbl .-Verl .

Rene Harmonika
b . zu vk . Sckarn -
horststr . 17 . Stb .
1 lks . Nach 5 Uhr

Tagblatt -Haus
Langgasse 21

zu verkaufen .
Televbon 22292

Gebr . Schreib¬
maschine vreisw .
zu verk . Kleist -
strahe 2 . 2 r .
Euterhalt . kaub .

Kinderkaiten -
wagen 15 RM .
zu vk . Friedrick -
ftr . 55 . Stb . 2 l .

Große Hellerlinsen

Mittelgroße Linsen

Weiße Mittelbohnen

Gemüse - Erbsen

Junge Erbsen .

2 Zimmer
und Küche

zum 1 . 1 . 1938 v .
Zivilangesfelli .

zu miet , gekuckt .
Angebote

Peter Meier
W .-Erbenbeirn ,

Ringstrahe 9 .

WeibimWe
Adler 7 . zu vk .
Sedanstr . 9 , P .

MI . - WM .
dovvels . . mit

Ausz .. H .- Näb -
masch . , a . f . Fuh -
betr . . f . neu . kl .
Rundof . , w .gebr .

zu verk . Sckarn -
borststr . 12 . 2 r .

Oberregier . -
Rat i . R .

kuckt ab 1 . 1.
1938 in nur
gutem Sause
2 leere Zim .
m . all . Komf .

Sielt Niibrnasch .
billig zu verk .

Serb .- Norkus -
Strahe 25 . 2 .

500 -g -Paket 44

500 -g - Poket 38

500 -g - Paket 26

Gemischtes Gemüse Konsum -Mischung

Gemischtes Gemüse ........

3 - , evtl .
4 - Zirn . - Wobn .

in nur ruhigem
Säule . Miete a .
im voraus . An¬
gebote m . Preis
u . Stockwerk er¬
beten u . A . 279
an Tagbl .-Berl .

Radio
3 R . . m . eingeb .
Lautkvr . . billig

zu verkaufen
Sedbelstrahe 7 ,

Part , links .

M . 2 - Bett - Zim .
m . Zentralb . o .

Vervfleg . von
Dauerm . gesuckt .
Ang . B .283 T .- V .

tiMlIllll
mit Zubehör , möglichst auch
Balkon . Gegend : Mainzer Str . ,
Babnbofsviertel bis Rbeinstrahe .

unterer Ring .
Ausfübrl . Angebote mit Preis¬
angabe u . D . 283 an Tagbl .- Verl .

Einfam . - Villa [Nähe Bahnhof
u. Kurhaus ], auch als 2 — 3- Fam . -Haus
geeignet , Ubewahnb . Räume , Heizung ,
ang . Steuern , b. ger Anz . pre sw . zu verk .
August Th . Beckhaus
Immobilien - Withelmstr . 20 - Tel. 28839

Kinder -
Klavvitüblchen

Svortwagen
und Kaufladen
zu verk . Anzus .
v . 10 — 12 norm .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . LI

Karotten in Würfeln ....... .

HaUShaltmiSChung mit Trockenerbsen

Junge Schnittbohnen ......

Junge Brechbohnen .......

Junge Schnittbohnen I ......

Junge Brechbohnen I .......

Stangenschnittbohnen ...... .

Gesucht MM 1 . Jan .

sonnige geräumige berrickaftlicke

Kinder -
Dreirad ,

mit verstellbar
Sattel , fast neu .

und Uhrwerk -
Eisenbahn mit
Schien , u . Weich ,
vk . Manteuffel -
str . 13 . 1 l . . ao .
9 u . 12 mors .

Wen
mit 1 oder
2 Sckaufenst .
in erster Ge¬
schäftslage z.
1 . Januar o .
Februar 38
zu mieten ge¬
sucht . Nur
Angebote mit
Festmiete u .
T . 283 an d .
Tagbl .-Verl .

iZiuMi
im Abschluß .

Zimmer möbl . .
sofort zu mieten
gesucht v . Dauer -

mieter . Räbe
Babnbof . Ang .
u . U . 283 T .-V .

2» oö . 3=3im.
- ® Bljn .

mit Zubehör , freie , sonnige Lage ,
im 1 . ober 2 . Stock , von Dame
( Pensionärin ) baldigst gekuckt .
Angebote erbeten an Engen Rost ,
Mainz , Kaiserstrahe 57 .

Ungett . sevar .
NlM . WNN
gesuckt . Preis -
( wöcktl .) -Angeb .
n . W . 280 T .-V .

Sertauf !
Gasherd Roeder
mit Back - unb
Grillofen 25 3)1. .

Holzbett mit ,
Matratze 15 M ..

Kronleuchter .
Eiken . 10 M . .

Waschtisch _
m . Geschirr 6 M .
Wakck « mangel5 .
Eartentisch 3 M .

Oelgemälde .
Landschaft . 10 .-
Rieblktr . 15 . 2 l .Gelegenheitskauf !

6in [omiliM =$ illa
Anfang Sindenburgallee .
6 Zimmer . Küche . Bad .
reickl . Zubehör , für nur
22 000 RM .
zu verkaufen durch

Bau und Boden
Immobilien .
Dr . jur . Hermann Schmidt ,
Taunnsktr . 13 . Tel . 27967 .

Gsshsrd , 4 Flamen
Gasheizkörper

8 Röhren , zu vk .
Eoeibektr . 10 , 2 .
Gasbadeofen vk .
Emk .Str .56 . P . I ,

_ _ Etwa
50 Quadratmeter

großer Raum
oder Räume

kehr bell , trocken ,
f . Lehrwerkstatt
gesucht . Angeb .
mit Lage und
Preis an

Serrrnickn .-
Innung

Obermitr . Bester
Saalgasse 8 .

Preis u . B . 274
an Tagbl . -Verl .
Sielt . Ehepaar ,

ruh ., solo . , suckt
zum 1 . 4 . 1938
3 — 4 -Z .-Wobn .

mögt Part . ob .
Hochp . . ev . Vor¬

ort . Festmiete
nickt über 65 .— .
Ang . mit Preis
O . 283 T .-Verl .

Gelbe ganze geschälte Erbsen . . . soo g 36

Grüne ganze ungeschälte Erbsen . . soo g 34

Grüne halbe geschälte Erbsen . . . soo g 24

Linsen kleine ........... 500 g 32

Wachtelbohnen .......... soo g 25

Herd
1 .00X0 .65 . ein

mittl . Runbofen .
b . zu verkaufen
Schierst . Str . 11 .

Schlosserei .
Televbon 20310 .
Größerer Herd
weih emailliert ,
gebr .. billig zu

verkaufen
Walkmühlstr . 62 .
Televbon 27870 .

Schönes
vollständiges

Speilezimmer
sowie 1 Nuhb .-

Ausziebiisch
und 1 Eicken -

Tikck preiswert
zu verkaufen .

Schreinerei
Georg Moog .

Nerostraße 16 .
Deckbett u . Kiss .
15 Mk « Wasch¬
wanne u . Wasch -
tovf 5 Mk . z . vk .
Eltviller Str . 16
Vdb . Erdgesch . r .

Gebr . Küche
30 Mk . . Zimmer¬
ofen 15 Mk . zu
verk . Adelbeid -
strahe 95 , Stb .
1 Trevve . Von 5
bis 6 Ubr abds .

Kasvrrl -Thrater
m . Puppen b . zu
vk . Röd Zirner
Straße 38 , 1 r .

Enterb . Herd
und Ofen bill .
zu verk . Ludwig -
strahe 9 , Part .

Damen -
Pelzmankel .

Bikamw . . u .
brauner

Wintermant .
vreisw . z . vk .

Rbeinbabn -
str . 3 . 1 . a . d .

Sauvivost .

zum
Erfolg
ist eins
Anzeige

HI4M .
zum 1 . 1 . 1938
zu miet , gekuckt .
Ang . mit Preis¬

angabe unter
M . 283 T .-Berl .
Ettern m . groh .
Tockt . sucken kof .
ober kväter

[
~

Rgpita!ijn=(5oiuit)e |
50 RM .

vorn Selbstgeber
ges . Rückz . ab
15 . 12 . 14tägl .
10 RM . Ang . u .
U . 282 T .- Verl .

Fektbesoldeter
suckt

400 bis 500 Mk .
als Darleb . mit
mon . Rückzahl ,
geg . gute Zinken .
Ang . u . H . 283
an Tagbl .-Verl .

| Privat - PMiife |
Rehpinkcher

9 Monat alt ,
rote Hünbin

la Stammbaum ,
ftubenr . , abzug .
Krauter , Sckarn -
borktkir . 22 , 1 l .
Albrechtitr . 25,1

Anzug . Mtl .,
44 und 46

Dektill .-Avv .
5 Liter

zu verkaufen .
Trum .-Sviegel

Tevvick und
Garderobe z. vk .
Wielandstr . 20 ,
Parterre links .

1/1 Dose

. , 36

. . 38

. . 48

. . 48

. . 52

. . 52

. . 65

. . 55

. . 62

. . 65

. . 75

. . 70

Gelbe ungeschälte Erbsen . . soo -g - Paket 34

Gelbe gesch . Riesenerbsen . . soo -g - Paket 40

Grüne ganze geschälte Erbsen soo -g -Paket 42

| 3imnobil.=flQutgeju(bt |

Eitt, - Illlla
zirka 5 Zim . ob .
Haus mit © art . ,
ca . 2X4 Z . und
1X2 ^ Z .v . Verk .
selbst ges . Ang .
üb . Lage . Preis
uiw . u . T . 281
an Tagbl .-Verl .

MUOlMllt
mit FWlllt

lOWnerzucht
i . Kreise Kreuz -
nack kuckt zwecks

Erweiterung

2000 M .
geg . Faustpfand
und 6 % Zinsen ,
evtl , tätige Be¬
teiligung . aber
nur für unabb .
Person , die keine

Arbeit scheut .
Ang . u . A . 282
an Tagbl . -Verl .

Herren - Mantel
dunkel . Er . 48 .
wie neu . Schlaf¬

zimmerbild
vreisw . zu verk .
Eneisenaustr . 19 ,

Part , rechts .

HI . - Mantel »u
verk . Pbilivvs -
bergftr . 33 . 2 r .

Opel 4/16
4 - Sitz . , steuerns ! ,
in bestem Zu¬
stand , z . vk . Fetz ,

Scharnborst -
str . 36 , R . 26428 .

Gelegenbeits -
kauf für schnell -
entschl . Käufer !

4 PS W
Limousine
versteuert

Kugelform
neu überholt

8sach sehr gut
bereist , aus

Privatbank » für
350 Mk . zu verk .

Nehme auch
Ware in Zahl .
Besichtigung ab

16 Ubr
Borgstette

Gasthof
Stadt Biebrich

Albrechtsirahe 9 .
Tel . 24879 ,

Damen -
Ballonrad ,

billig zu verk .
Luisenstr . 14 . 4 .
Guterhalt , weih ,

ü
'

ttrae
zu verk . Rub -
bergstraße 14 . 2 .

Klavier
und Reise -

Schreibmaschine
zu verk . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Lg



WIESBADEN , TELEPHON 27824

Eebr . flämisches
Büfett

Tisch u . Stichle ,
Sessel . Sofa ,
schöne Bank .

Kommode .
Regale . Emvire -
u . Biedermeier -

Möbel . Elas -
lüfter zu verk .

Henze .
Babnbofstr . 39 .

auch wenig gebr .
versenkbar , bill .
abzug . Erosch .
Schwalb . Str . 1 .

Miiiäte
Anz . ab 5 RM ,
Raten ab 1 RM .

Langmann ,
Eneisenaustr . 33 ,

4/23 HWNW
fahrbereit , billig
abzugeben .

n Rotzbach .
Labnttratze 26 .

Televbon 27543 .

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

feg

WM

Tischlampen von

Schlafzimmerampeln von verzinnt von 5 .30 an

1 .95 an

3 .95 an

von 2 .25 an

von 230 an

Wandmühlen .

Küchenwaagen

Brotschneidemaschinen v . 4 .25 an
Fleischhackmaschinen

Solche Geschenke machen fr ? ude
Auch wenn das Fest vorüber ist , werden diese Geschenke noch

lange erfreuen . Hier sind einige solcher Vorschläge :

Kaffeeservice . . . von 2 .95 an

Speiseservice . . . von 18 .50 an

Nachttischlampen . von 2 .75 an

Siiaßliro

See WiM
und

Kamen
neueste Modelle
billig zu verk .

Vogel
Frankenstr . 19

(Ehestsndidarleh .)

95 -

98 .-

Original V8
Limousine , neuwertig , im Auf¬

trag günstig abzugeben .

Brönner
, Parkstr . 39

fiumpen
Wil
Milt

* ■

HMeM
HoWättenftr . 6/8

Tel . 28651

Dienstag , 30 . Novetnber 1937 . Wiesbadener Tagblatt

HYlWitca Sie
f HöMr - Mkiiufe |

36 - 68 -

54 - 65 -

75 - 95 .

59 - 68 .

Pianos 45 - 65 -

NniMHIWIIIHIEIIIIEIiliHUIIIHEIIIiyiEIIIEIMIIHIIIIIIHIIIIIinBlliEIEIin
75 -

81 -

98 - 120 -

171 .

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder¬
zeit entgegen . Der Verlag .

Teppichkehrmaschinen v . 5 .90 an5

Kaffeemühlen . von

9 ^

• OMOOMM

HSOHMW

Mehrere M .

NWoslhinen

Vorführbereite , interessante Filme

aus den verschiedenen Gebieten .

Wiesbaden , Wellritzstraße 12

Ehestandsdarlehen von jedem Ort

Schlaraffia - Matratzen

Deckbetten , Kissen usw .

Glas bowlen , 14teilig . von

Likörservice , farb .,7tl . von . von 4 .90 an

. von 3 .90 an

Steuerfreies
Auto . 4 - Ssitzig ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 284
an Tagbl .-Verl .

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

gerne wissen , was schöne
und gute Möbel kosten , dann
kommen Sie zu

neu u . gebraucht

Mietpianos

Sdimitz
Rheinstraße 52 ,

gegenüber
Landesbibliothek

Bücherschränke
RM 39 - 52 -

Kleiderschränke

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Büilivp Seelbach , Wiesbadener Straße 54 .
Anton Bobland , Wiesbadener Straße 27 .
Franziska Minor . Wiesbaden . Dotzheimer Str .

3teilige Wollmatratzen
RM 25 - 31 - 36 - 41 -

RM 17 - 25 -
Chaiselongues

RM 26 .50 38 -
Betf - Couches

RM 32 - 45 -
Dielen -Garnituren

RM 32 - 45 -
Flurgarderoben

RM 22 - 33 -

Marg . Jantz . Dotzheim . Siedlung . Kobcheckstraße .

Siedelung Talheim
Richard Klein .

Das ist aber nur ein kleiner Teil aus der großen Auswahl
der schönen Weihnachts - Geschenke .

Sehen Sie sich auch die anderen Dinge an bei

Putzschränke .
Ablaufbretter .

Reh-
, Hasen -

,

Füchse- und

Laminsell
kauft

Nattermann ,
Hermannttratze 9

9 .50 an

2 .25 an

1 .65 an

A «
Hellmundstraße ,
Ecke Bertramstr .
Ehestandsdarlehen

Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

RM 135 - 149 - 225 - 275 -
Metallbettstellen

RM 15 .75 21 - 28 - 36 -

RM 45 - 62 -
Waschkommoden

RM 33 - 52 -
Schreibschränke

Wo
kaufe ich gute
billige

» el

mit ? Ende Dez .
ob . Am . Jan . 38 .
Ana . u . ll . 281
an Tagbl .- Verl .
Reizende kleine

Kätzchen
in nur gute Ho .
abzua . Drvvel ,
Kavellenttr 7 .

1 . Sr . rechts .

10/55 PS , 4 — 5sitzige Limousine .
4turtg . ohne Mittechfosten , 6sach
bererft . tn bestem Zustand , vreis -
wert . eoentl . Zahlung serleichtg .

Stoewer -Werke A .-E ..
~ „ Frankfurt Main .
Franken - Allee 98/102 . Tel . 79347 .

HMilWW
Wintermantel .
Damenmantel ,

gut und vreisw .
bei

Keider -Betz
Wagemannstr . 5

Auf Wunsch
Teilzahlung .

Kaufe Aufstell¬
sachen . Bücher .

Briefmarken .
Prismengläser

u . Eoldrabmen .
I . Zimmermann
Taunusstr . 28 , 2 .
Bitte Postkarte .
Suche im Austr .
gut . Herrenzim .

Schlafzimmer
Sveisezimmer

u . Einzelmöbel .
Tevviche .Brücken
Läufer . 1 Schlaf -
zim .. Louis XV .
oder Louis XVI .

Ausstell - Säle
E . Klavver .

Webergasse 37
und 32 . 1 . Stock .
Ecke Langgasse .

Televbon 28627 .

Ganz . jg . rrinr .
Zwergbully

jetzt ob . spät , zu
kauf . » es . Ang .
S . 283 T .-Verl .
2 egale Daunen -

Stevvdecken
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
E . 283 T .- Verl .

Zivilbevölkerung der Zeremonie beiwohnte . In voller
Uniform , die Brust mit Orden geschmückt , das Schwert an

..? , £? > wurde der General zu seiner letzten Ruhe¬
stätte ubersuhrt .

^ ? um stand jedoch der Sarg auf den Stufen des Heroon ,als plötzlich ein ebenso unheimliches wie unerwartetes Er -
eignls eintrat . Der „ Tote "

öffnete die Augen und
hob den Kopf . Mit erschrecktem Gesicht musterte er die trau¬
ernde Volksgemeinde , sprang plötzlich mit einem Satz aus
dem offenen Sarg und zog , verwirrt und die Situation
augenscheinlich nicht erkennend , seinen Degen . Und während
er Anstalten machte , sich mit der blanken Waffe auf die
Trauerversammlung zu stürzen , ertönte ein tausendstimmiger
Schreckensschrei unter den Anwesenden , denen sich ob dieses
unerwarteten Anblicks die Haare sträubten . Zahlreiche
Frauen fielen in Ohnmacht , andere sanken auf die Knie
und riefen : „ Ein Wunder — ein Wunder !"

, und
lelbjt die anwesenden Militärs erbleichten , da der „ tote "
General , der eben noch reglos im Sarge lag , mit gezogenem
Degen und zornfunkelnden Augen vor ihnen stand .

^ inr mit Mühe konnte man den zum Leben erwachten
General Larnakutis davon abhalten , von seiner Waffe tat¬
sächlich Gebrauch zu machen . Mit sanfter Gewalt be¬
schwichtigte man ihn , der durch die plötzliche Schockwirkung
des Erwachens noch immer nicht wußte , was hier vorging .
Die Polizei bemühte sich eine Panik im Publikum zu ver¬
hindern da die Vornstehenden nach hinten drängten , während
die Hintenstehenden sich vorschoben , um zu sehen , was sich
ereignet hatte . Während man den General in ein Auto
setzte , wurde die Volksmenge langsam zerstreut , und die
herbeigerufene Sanitätskolonne nahm sich der ohnmächtigen
Frauen , unter denen sich auch zwei Verwandte des „ Toten "
befanden , an . Nach dem Urteil der Ärzte war General
Larnakutis in einen totenähnlichen Schlaf gefallen , der zu
einer Lähmung sämtlicher Körperorgane führte . Darum
hatte man ihn für tot gehalten , während der Scheintote
durch den Transport wieder zum Leben erwachte .

Das Neueste von den Fünfliuge « . Dr . Dafoe , der
^ rä *’ r£ er 6ie Fünflinge feit ihrer Geburt betreut , hat sich
jetzt schon zusammen mit ihrem Vater Oliver Dionne nach
New Park begeben , um die passenden Weihnachtsgeschenke für
esne Schützlinge zu besorgen . Für so begüterte kleine

Mädchen ist das ein verantwortungsvolles Geschäft , zu dessen
Erledigung zwei Männer gerade auszureichen scheinen . Bei
dieser Gelegenheit wird festgestellt , daß das Vermögen der
Fünflinge gegenwärtig 500 000 Dollar beträgt , also für jedes
Kind , auch wenn die Zahl durch 5 geteilt werden mutz , eine
ganz stattliche Summe . Es wird aber betont , datz ihre
jetzige Lebenshaltung durchaus nicht billig ist . Die fünf
Kinder erfordern einen Kostenaufwand von 1800 Dollar in
der Woche . Von diesen bekommt Dr . Dafoe 200 wärend die
Eltern 100 erhalten , alles übrige reicht gerade,

'
die Pflege¬

rinnen , d,e Hausmeisterin , Nahrung und Kleidung und was
sonst für die Kleinen unbedingt nötig ist , zu bezahlen . Die
Fünflinge lernen englisch und französisch , wobei sie der
letzteren Sprache den Vorzug zu geben scheinen ; gegenüber
25 englischen Worten kennen sie 400 französische — das
Sprechenlernen geht also bei ihnen , wie es kürzlich auch auf
einer Tagung festgestellt wurde , recht langsam vor sich . Es
macht ihnen viel Vergnügen , zu tanzen und mit Farbstiften
zu zeichnen . Besonders aber Nägel einzuschlaqen . Wenn der
Vater auch nicht viel von dem Einkommen seiner kleinen
Töchter hat , so geht es ihm doch besser ^ als er es wohl jemals
erträumt hat . Nicht nur , datz der Weltruhm seiner Kinder
etwas auf ihn abgefärbt hat , er hatte doch auch die Möglich¬
keit . sich in einen Gentleman zu verwandeln , dem nichts ab¬
geht ; er trägt Schuhe für 50 Dollar und Anzüge für 150
Dollar , und der arme Bauer von einst hat jetzt wie ein Film¬
star oder ein großer Boxer einen Manager , der feine Inter¬
essen wahrnimmt . Er soll aber doch in New York einen
Rechtsanwalt befragt haben , ob er günstige Aussichten mit
einem Prozeß gegen die kanadische Regierung haben würde
die er beschuldigt , ihn seiner fünf kleinen Großverdiener be¬
raubt zu haben .

Modernes

6wmiM
Eiche mit Nubb .

Wen
WM
MszWche
WerWe

CWes
vreiswert

Möbel -Büscher
KI . Kirchgasse 4 .
a . Mauritiusvl .

Darlehensich .zug .
Wohn - und

Scklajzimmer
Küchen , sowie

Möbel aller Art
billig zu verk .

Seelen .
Bleichstraße 36 .

Schreibtische
RM 75 - 85 - 108 - 125 -

kausgMe

An - und Verkauf

WWe
Brillanten .

Uhren . Silber .
P . Carl .

Sirschgraben 28 .

VerWedenes

Wer iäbrt leer
von Hannover

rach Wiesbaden
und nimmt

sofort gesucht .
Ang . u . ll . 280
an Tagbl . -Verl .

Schneider -
Nähmaschine .
Schaukelpferd -

Läufer
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 284
an Taabl .- Verl .

Drehstrom -
Motor

120 bis 220 Volt
2 % — 3 PS , zu k.
» es . Angeb . mit
Preisang . unter
H . 284 T .- Verl .

Schreibtisch .
Waschtische .

Tische . Stühle .
Kleiderschränke .

Matr „ Deckbett ,
sow . Möbel a . A .
gesucht . Heesen .
Bloichstraße 36 .

Euterhaltener

Ml . - WWl

Die „ Leicfye “
zog den Degen .

Der scheintote General . — Aufregender Zwischenfall bei einer

Beerdigung iu Mesolougiou .

In der griechischen Stadt Mesolongion er¬
eignete sich während der feierlichen Bestattung des
Generals Larnakutis ein aufregender Zwischenfall :
Der „ Tote " erhob sich plötzlich aus dem noch offenen
Sarg und stürzte sich mit gezücktem Degen auf die
trauernde Menge . Nur mit Mühe konnte eine Panik
verhindert werden .

Man wird in der griechischen Stadt Mesolongion
am Eingang des Golfs von Patras noch lange an den Tag
zurückdenken , an dem die Beerdigung des verdienstvollen
Generals Larnakutis stattfinden sollte . Wohl noch nie
hat ein militärisches Ehrenbeqräbnis ein so unerwartetes
Ende genommen , wie hier . Mesolongion spielt in der Ge¬
schichte des nationalen Griechenland eine große Rolle . War
es doch während des Unabhängigkeitskampfes das Haupt¬
bollwerk der Griechen gegen ihre türkischen Widersacher .
Heute noch liegt im Osten der Stadt das Heroon , eines der
schönsten Nationaldenkmäler des modernen Griechenlands , in
dem die griechischen Freiheitskämpfer bestattet wurden und
wo auch das Herz des berühmten englischen Dichters Lord
Byron , der selbst voll glühender Begeisterung 1824 am
griechischen Freiheitskampf teilnahm und in Mesolongion
den Tod fand , beigesetzt ist .

In dieser Heldenbegräbnisstätte sollte auch General
Larnakutis , der vor wenigen Tagen starb , beerdigt werden .
Man bereitete ihm ein feierliches Begräbnis , an dem nicht
nur die gesamte Bevölkerung Mesolongions , sondern auch
zahlreiche hohe Militärs und Honorationen teilnahmen . In
einem langen Trauerzug wurde der offene Sarg mit der
Leiche des Generals nach dem Heroon überführt durch ein
Spalier von Soldaten , hinter dem , ergriffen schweigend , die

'

EWftliihe
^

EmMWiWN

Friseure
Achtung !

I » Ihre Bütte
» ut frisiert ?

Erster Fachmann
tut es für Sie .

Ang . u . 5 . 282
an Tagbl . -Verl .

Modernisieren
tt . Aufarbeiten

von Polster¬
möbeln .

R . Klein .
Bismarckrin » 8 .

Olenörbßiten
solid u . vreisw .

E . Kayser
Kachelofenbau

Rbeingauer
Straße 6 .

Televbon 26284 .

Nr . 279 . Seite 11 .

Heimkino

Iist
heute so billig und bereitet der ganzen Familie

soviel Freude während des ganzen Jahres , daß es als
Festgeschenkernsthaft in Erwägung zu ziehen ist . Lassen
Sie sich das Heimkino für RM . 27 - einmal vorführen .

BESIEH ™

. . . . .

I Kirchgasse 18 , Ecke Luisenstraße

Einzel - Möbel
gute Ausführung u .
besonders billig !

Moderne Couches
RM 52 - 68 - 85 - 11 S.-

Neuzeitliche Polstersessel

0n _
Wir empfehlen :

Kleine Vkimmlorschtt
IN der Stadt Wiesbaden

v. Mittelschullehrer Karl Vvringer
4. Auflage • preis 75 Pfennig
Erhältlich in nuferem Verlag und
faxallen Buchhandlungen •

LSWnötrgW
Vofduchöruitzerei
Wirebafltntr gagbiaft

Schon wieder
die Lesebrille vergessen !
Mit Bifokalgläsern sieht
man in Ferne und Nähe
scharf mit einer Brille
von :

OPTIKER

HOHN
LANGGASSE 5

Einzelne mod .

■ IS
in rncye . arrere
Büfetts i . Nubb ..

MM

HI
kornvl . Sveise -
zim . . Auszieb -
u . and . Tische .
Stühle m . Leder
u . Stoff . 2b « tt .

SH1 »
in Nutzbaum m .
Sviegelschr . . gut
erhalten . 1- und
2tür .KleideriLr .

Bücherschrank ,
Metallbetten .

Matratzen .
Fedetteug u .viel ,
and . bill . ru vk .
O . Kannenberg .

Coulinttratze 3 .
am Mickelsberg .

Tel . 23129 .

Metallbett
mit Wollmatr .

fast neu ,
Waschkommode

Chaiselongue
zu vk . Hermes ,
Hellmundstr . 14 ,

Parterre .
Einzelmöbel u .
komol . Einrickt .
lebet Art in ar .
Ausw . . Tevviche .
Läufer , Brücken ,
Gemälde Kuutt -

aegenitände .
Deren . Herde .

Badem , u . viel ,
mehr zu verk .

E . Klavver .
Ausstellsäle .

Weberg . 37 u . 32

Schlafzim .
Wobnzim .

Küchen
Schreib - und
Wohnschränke

Schreibtische
Metall - .

Einzel - ,
Weitzl . - und
Polstermöbel

Kinder - und
Svortwagen
vreiswert u .
gut bei

Krummeck .
Mauergasse 8

und 15 .

k Tel 26122 .

mOBEL

BAUER
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Wie in Sowjetrutzland
der Glaube sich verbirgt .

Bekanntlich sind gerade in de « letzte « Tagen viele
rassische Geistliche verhaftet morde « . Der solgende Bei¬
trag unseres Moskauer Vertreters gibt einen anschau¬
lichen Bericht von der wirklichen Lage der Kirche bei
den Sowjets . Die Schristl .

Moskau , Ende November .

In einem Dorf , dessen Namen hier aus begreiflichen
Gründen verschwiegen werden muh , in der Nähe von Kostroma
ist die letzte kleine Kirche der weiten Umgebung vor zwei
Jahren geschlossen worden und wird seit diesem Sommer als
Wirtshaus benutzt . Ein Pope hält nun heimlich seine An¬
dachten in einer alten Scheune ab , durch deren Dach es regnet
und durch deren Wände der eistge Wind pfeift . Da es nun
nicht mehr möglich ist , dah der Pope die Gräber und die
Toten der Dörfer segnet , da ihm der Zutritt zu den Fried¬
höfen verboten worden ist , so werden in diesem kleinen Dorf
sogen , kirchliche Fernbeerdigungen vorgenommen .
Stirbt ein gläubiger Christ aus der Gemeinde , so trifst sich
heimlich der Pope mit den Angehörigen des Verstorbenen in
der alten Scheune und der kirchliche Ritus wird über einem
Kleidungsstück des Toten vollzogen . Dieses gesegnete Klei¬
dungsstück wird dann bei der „ weltlichen Beerdigung

" in den
Sarg gelegt . Oder aber eine Schaufel Erde von dem Grab¬
hügel wird heimlich geweiht und später als erste dem Sarg
nachgeworfen .

Für jeden , der lange nicht mehr in Sowjetruhland war ,
ist dies vielleicht unverständlich . Aber die Angehörigen , die
es heute noch wagen , einen Toten kirchlich beerdigen zu lassen ,
setzen flch unweigerlich schwersten bolschewistischen Verfolgungen
und Terrorakten — ja wahrscheinlich einer baldigen Verhaf¬
tung als Staatsfeinde aus .

Da jede kirchliche Handlung — trotzdem sie nach der aller¬
dings nur für das Ausland ausgemachten Verfassung erlaubt
sein mühte — als staatsgefährlich gilt , wagen die Brautleute
nicht , stch kirchlich trauen zu lassen . Auch hier ist in den Jahren
des kirchlichen Kampfes gegen den Bolschewismus ein Ausweg
gefunden . Seitdem z . B . in Smolensk alle Kirchen geschlossen
wurden , senden durch einen Vertrauten viele Brautleute ihre
Ringe zu dem Popen mit der Bitte , wenigstens diese kirchlich
zu segnen . Weither kommen Abgesandte in die kleine Kammer
des Geistlichen und oft bringen sie gleich von mehreren
Paaren die Trauringe mit . So wird der Trauungsritus über
den Ringen vollzogen , und eine so geschlossene Ehe gilt als
kirchlich geweiht . Auch diese Ferntrauungen haben sich
in den Jahren der religiösen Not immer mehr verbreitet und
sind oft der einzige Weg , weit entfernt wohnenden Christen
einen kirchlichen Segen zu geben .

In Moskau gibt es heute bekanntlich statt 1624 Kirchen
des Jahres 1917 nur noch etwa 20 . Die anderen sind ge¬
schlossen und zum größten Teil niedergerissen worden . Trotz¬
dem die antireligiöse Agitation mit allen staatlichen Mitteln
unterstützt wird , kann man in der letzten Zeit feststellen , dah
diese zwanzig Kirchen zu jedem Gottesdienst überfüllt sind .
Teilweise muh man sogar bereits einige Stunden vor Beginn
des Gottesdienstes erscheinen , um nur in die Kirche gelangen
zu können und um nicht wie viele Tausende vor den offenen
Türen den Worten des Geistlichen zuhören zu müssen . Das
alles würde aber nicht stören , wenn nicht immer wieder plötz¬
lich Beamte der GPU . erscheinen und den einen oder anderen ,
ja zumeist auch den Popen , mitten im Gebet verhaften würden .
Wie tief der religiöse Glaube noch im Volk verwurzelt ist , be¬
weist wohl am besten die Tatsache , daß allein eine Moskauer
Kirche im letzten Jcchr durch den Verkauf geweihter Kerzen
über 200 000 Rubel eingenommen hat .

Wie auch die Jugend sich immer mehr von der antireli¬

giösen Propaganda abkehrt , mag folgender Vorfall beweisen .
In Kiew führte der „ Bund der Gottlosen

" überraschend eine
Leibesuntersuchung der Schuljugend durch . Von 870 Jungen
trugen über 600 — also nahezu 75 % — Brustkreuze oder
Heiligenbilder bei sich . Aus die entsetzte Frage des Kom¬
missars , was dieser Unsinn bedeuten solle , erklärte ein mutiger
Schuljunge : „ Gott soll uns beim Examen helfen !" Leider

England im Kamps gegen den Typhus .

1
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In England ist man zurzeit wegen der zahlreichen Typhusfälle sehr beunruhigt . Man nimmt an , dah die Er¬

krankungen ihre Ursache in unsauberer Brunnenkresse , einem in England schr beliebten Gemüse , haben . Auf
den grossen Farmen , die Vrunnenkresse liefern , werden daher besondere Vorsichtsmassnahmen getroffen . — Farm¬
arbeiter reinigen vor Betreten der Beete sorgfältig ihre Gummistiefel . ( Weltbild , Zander -K .)

kam der Sprecher nicht zum Examen , sondern wurde sofort von
der Schule verwiesen .

Neue Erscheinungen sind jetzt auf den Landstraßen und
in den von den Städten weiter entfernt liegenden Dörfern
zu beobachten . Das sind die sogen . Wandergeistlichen . Wird
in irgendeiner Stadt die letzte Kirche geschlossen , so ergreifen
die Geistlichen den Wanderstab und ziehen von Ort zu Ort .
Überall predigen sie . In den Dörfern , in den Häusern oder
in den Ställen , im Wald oder unter freiem Himmel aus dem
Feld . Bleich und elend sehen sie aus , zerlumpt ist ost ihre
Kleidung und ein paar Brotrinden in dem Sack auf ihrer
Schulter sind die einzige Nahrung . Doch tragen sie in dem
gleichen Sack die Bibel , ihr kostbarstes Gut . Sie werden von
der Bevölkerung freundlich ausgenommen , doch wehe , wenn
sie einem roten Spitzel in die Hände fallen , Jahre der Ver¬
bannung oder der Kerker ist ihr Los . .

Während der Bolschewismus offen gegen die Geistlichen
hetzt : "

. . . schädlich« Parasiten und Nichtstuer bleiben die
Popen . . fiel mir vor kurzem ein illegal gedruckter uno
heimlich verbreiteter Aufruf der russischen Geistlichkeit in die
Hände : „ Nimm den Stab in die Hand und mache dich auf dem
Weg . . . Wenn man dich fragt : Woher ? , so antworte : ich
habe keine gegenwärtige Stätte . Wenn man dich fragt : Wo¬
hin ? , so antworte , ich suche auf dem entweihten Antlitz der
Erde die überall zerstreuten Gläubigen !"

Ein solcher Wandergeistlicher predigte im Dors Kipino .
Mit beredten Worten schilderte er seinen Zuhörern , daß die
Sowjetgewalt der Antichrist sei und daß nur der Gnade er¬
fahren würde , der wieder zu alten heiligen Stätten wall¬

fahren würde . „ Gehet hin zu den von der Sowjetgewalt ge¬
schlossenen und zerstörten Klöstern , gehet hin zu den heiligen
Quellen , betet dort und nehmet heilige Erde und Wasser mit .
Dann werdet ihr der Gnade Gottes wieder teilhaftig werden ,

dann werden die Sowjets . . .
"

f Hier wurde er durch einen

GPU .- Agenten verhaftet . Doch wurden in ähnlichen Fällen
bisher die russischen Geistlichen verbannt oder eingekerkert , so
versucht man ihren Glauben auf einmal durch eine ganz neue
und ausgeklügelte Methode zu brechen . All diese Geistlichen
werden jetzt registriert und täglich gezwungen , antireligiöse
Vorträge zu hören . Kurze Zeit später sah ich unseren Geist¬
lichen mit anderen Popen in einer antireligiösen Versamm¬
lung wieder . Mit finsterem , verbissenem Gesicht saß er da
und sein Mienenspiel offenbarte , daß sein Glaube durch diese

„ Aufklärung
" nicht gebrochen wird . Wie lange noch und er ist

der Kontrolle entwischt und zieht weiter im Land — unbe¬
kannt — als Wandergeistlicher umher und predigt .

Dr . B . Er .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

Datum 29. November 1937 30. Nov .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft - (
druck < auf Ol und Norntasichrvere . .
red . 1

Lufttemperatur (Celsius » .......

763.0

3.3

762.1

5.0

761.2

2.5

758.4

0.8
Relative Feuchtigkeit <Prozente ) . . . .
Windrichtung und »Stärke . . . . . .

85
WNWl

66
SW 1

79
N 1

85
N 1

Ntederschlagshöhe (Millimeter , . . . .
Wetter ............. bedeckt bedeckt heiter

0.0

29. Nov . 1937 : Höchste Temperatur : 5.2.
Tagesmittel der Temperatui 3.3.

30 . Noo . 1937 : Niedrigste Nachttemverarur 0 0.
^ onnenicheindauer am 29. Nov . 1937

vormittags — StB . - Min . nachmittags — Sid . — Mm .

3136al37

Aber kaum ist Mutter an der Tür , da kocht die Milch

über ! Das gibt immer Ärger ! Das Schlimmste aber ist

an Milchkocher und Gasbcrd . . . .

der festsitzende häßliche Rand !

Ja , wenn Frau Krüger dann ihr IMi nicht bei der

Hand hätte ! IMI ist immer Retter in

der Not , es reinigt im Nu und entfernt

alle Gerüche . „ Was finge ich wohl ohne

IMi an "
, sagt Frau Krüger und schaut

ßch stolz in ihrer blitzsauberen Küche um !

Auto - Verleih
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Goldbarsch

Goldbarsch
500 g

Goldbarsch - AA
Filet . . 500 g

0RD5EF

® Michelsbergl

ein köstlicher Fisch , wird jetzt
in groß en Mengen gefangen ,
daher billiger !

>
* * * W1

Geräucherter ä

Goldbarsch / VH
250 g WXF5 )

Jq . Gans in Gelee
(Gänseweißsauer )
Schale .......

Greiher Stadtküche

Neugasse 24

Verloren

Gefunden

Goldene

Oam . -Annbanduhr
Donnerstag ver¬
loren . Abzugeb .
Kleistltr . 19 . 3 I .
Sachie .

Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben immer

Erfolg !

BEVOR
Sie Ihren Bedarf an

WERBEDRUCKSACHEN

neu vergeben , denken Sie an unsere preiswerken Drucke

L . Schellenberg
'

sche
L ofbuch druckerei
Wiesbadener Tagblatt

-praktische Kejcheake erstellen

Strickwaren ,

modisch reizvoll ,

gute Qualität - und

trotzdem : richtige

Weihnachtspreise .

Ohwenck
Das bekannte Fachgeschäft in der Mühlgasse
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enn der helle Schein der

„ Kraft durch Freude " kann also auch der Rheingau seine
Freude über die Aufbauarbeit dieses großen Werkes fest¬
stellen . _____

I '*•'
g Z

die Parfümerie mit der größten Auswahl

DeilC , Mldielsber « 6

Der Rheingau am Jahrestag
der NSG . „ Kraft durch Freude

"

Ja ! Ja ! Was schenken ?

Das Richtigste wäre ein Familiengeschenk :

) ( Rüdesheim , 29 . Nov . 5n allen Gemeinden
Rheingaues veranstalteten am Samstag die Ortswaltungen
der NSG . „ Kraft durch Freude "

anläßlich des vierjährigen
Bestehens des großen Feierabendwerkes des deutschen Volkes

Eemeinschaftsabende , in denen nach den vorliegenden Einzel¬
berichten die einzelnen Gruppen von „ KdF .

" nicht nur die
von ihnen aus der Volkstums - , Lied - , Heimat - und Körper¬
pflege erarbeiteten Leistungen darboten , sondern darüber

hinaus bei den zahlreichen Gästen der Abende Verständnis
für die durch die NSG . „ Kraft durch Freude

" betreuten

Sachgebiete weckten . Durch die erstatteten Tätigkeitsberichte
— sie lagen allerdings nur in der Zusammenfassung für den
Großkreis Rheingau/St . Goarshausen vor — wurden auf
der anderen Seite die wirtschaftlichen Auswirkungen der

„ KdF .
" - Fahrten in das Licht allgemeinen Interesses gerückt .

Einige ausgezogene Zahlen sind sprechende Beweise . Im
4 . Jahre des Bestehens der NSG . „ Kraft durch Freude

" be¬

trug die Zahl der im Kreisgebiet Rheingau/St . Goarshausen
ankommenden Urlauberzüge 64 . Sie brachten insgesamt
44 545 Urlauber zu acht - bis vierzehntägigem Aufenthalt in
dieses Gebiet . In 996 Omnibussen wurden während des
Sommers 29 880 Urlauber in die landschaftlich sehenswerten
Teile unseres Gebietes befördert . Besonderen Anteil ander
Verkehrsbelebung hatte die Schiffahrt , die auf 380 Fahrten
86 971 Teilnehmer beförderte . 321 Fahrten mit 43 870 Teil¬
nehmern entfallen hiervon auf Privatschiffahrtsgesellschaften .
Die Reichsbahn und die verschiedenen Privatbahnen wurden
innerhalb des Kreisgebietes von 30 973 Urlaubern benutzt .
Daß an diesen Zahlen anteilmäßig der Rheingaukreis be¬
sonders stark beteiligt ist , versteht sich aus der besonderen
Anziehung des Rheingaues . Der Hauptwirtschaftsfaktor des
Rheingaues , der Weinbau , darf auch für den verflossenen
Verkehrssommer einen gesteigerten Umsatz für fich durch di «

„ KdF .
" - Urlauberzüge buchen . Am Jahrestag der NSG .

Briefmarken - Ecke .

Reue Postwertzeichen .

Algier : Sonderausgabe zur Jahrhundertfeier der
Einnahme der Sadt Constantine : 65 C . rosa , 1 Fr . braun ,
1,75 Fr . blaugrün , 2,15 Fr . lila , Blick auf Constantine ,
großes Querformat .

Australien : Jubiläumsausgabe zur Hundertfünfzig¬
jahrseier der Kolonie Neu - SLdwalrs : 2 Pence karmin ,
3 Pence blau , 9 Pence lila , Kapitän Phillipps Landung in
der Bucht von Sidney .

Brasilien : Gedenkmarke zur Fünfzigjahrfeier der
Hilfssprache Esperanto : 300 R „ Weltkugel .

Britisch - Indien : Weitere Freimarkenwerte rechts
im Rahmen Georg VI ., sonst Darstellungen der verschiedenen
Verkehrsmittel : 2 Anna Läufer , 2 Anna 6 Pies Ochsen¬
wagen , 3 Anna Pferdewagen , 3 Anna 6 Pies Kamel , 4 Anna
Eisenbahn , 6 Anna Dampfer , 8 Anna Kraftwagen , 12 Anna
Flugzeug .

Bulgarien : Freimarken : 1 Lew grün , 2 L . rotbraun ,
4 L . orangerot , Prizessin Maria Luise , 2 L . rot , König Boris
in Uniform .

Dänemark : Sondermarke zur Vriefmarkenausstellung
in Kopenhagen : Freimarke 10 Ö . braun von 1933 mit dem
Ausdruck „ K . P . K . ( = Kopenhagens Philatel . Klub )
17 .— 26 . Sept . 1937 “

.
Deutsches Reich : Winterhilfsreihe : 3 + 2 Pf . ,

Rettungsboot , 4 + 3 Pf . Brander „ Elbe I “
, 5 + 3 Pf . Fischer¬

boote , 6 + 4 Pf . Dampfer , 8 + 4 Pf . Segelschiff , 12 + 6 Pf .
„ Tannenberg "

, 15 + 10 Pf . Ozeandampfer , 25 + 15 Pf . „ Ham¬
burg

"
, 40 + 35 Pf . „ Bremen "

.
Frankreich : Freimarken : 55 C . violett , Friedens¬

göttin , 90 C . grün , Paßstraße über den Mont Jseran

liebevoll eingebauten Weih¬

nachtsüberraschungen strahlt

— dann ist der grosse Augen¬
blick gekommen , der jetzt
schon alle Gemüter bewegt !

Und wie beglückt werden Sie

selbst sich fühlen über die

Freude , die Sie Ihren Lieben

durch Erfüllung Ihrer Wün¬

sche bereiten ! Wählen Sie

darum mit Bedacht , besorgen
Sie die Geschenke aus der

Fülle unserer reichen Läger ,

Sie treffen sicher für alle das

Richtige mit Ihren Gaben von

die sich Weihnachten verloben

ladenwireinJndiesenTagenzu
uns zu kommen und mit uns den
Druck der Verlobungskarten
oder - Briefe zu besprechen .
Wir haben geschmackvolle
Karten und Briefe in den ver¬
schiedensten Preislagen zu¬

rechtgelegt , sodaß wir jeden
Wunsch erfüllen können .

L . SCHELLENBERG ’ S CHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER T A G B l ATT
IANGGASSE 21 . TEL 59631

( Savoyische Alpen ) , Querformat . — Aushilssmarke : 80 C .
auf 1 Fr ., Friedensgöttin , orange .

Irland : Höhere Freimarkenwerte : 2/6 Shilling
grün , 5 Sh . rotbraun , 10 Sh . blau , St . Patric , irischer
Nationalheiliger .

Jugoslawien : Flugpost : 50 Pa . schokoladenbraun ,
1 Dinar grün , 2 D . blauschwarz , 2,50 D . rot , 2 D . violett ,
10 D . karmin , 20 D . dunkelgrün , 30 D . ultramin , verschiedene
Landschaften . — Sonderausgabe zu Ehren des Balkan¬
bundes : 3 und 4 D . mit den Wappen der Bundesstaaten
Jugoslawien , Rumänien , Griechenland und Türkei .

Liechtenstein : Freimarke : 20 R . rot und gelb ,
Bendern mit Rheinbrücke , 25 R . violett und Gelb , Mädchen -
kopf , im Hintergrund Kapelle in Steg . Entwürfe von Prof .
Schiestl - Miinchen .

Neuseeland : Wohlfahrtsmarke zugunsten der Ge¬
sundheitspflege („ Health

"
) : 1 + 1 C , Bergsteiger .

Österreich : Winterhilfe : 5 + 2 G . dunkelgrün ,
Pflegefchwester mit Säugling , 12 + 3 E . sepia , Mutter ,
Kindern Speise reichend , 24 + 6 E . dunkelblau , Pflegerin ,
Greis stützend , 1 + 1 Sch . karmin , Schwester am Krankenlager .
— Hundertjahrfeier der österreichischen Eisenbahnen : 12 E .
sepia , erste Lokomotive „ Austria

"
, 25 E . violett , moderne

D - Zug - Lokomotive . 35 E . dunkelrot , Elektro - Lokomotive .
Schweiz : Die Pro -Jnventute - Marken , die ältesten

regelmäßig wiederkehrenden Wohlfahrtsmarken Europas ,
feiern in diesem Jahre ihr 25jähriges Jubiläum : 5 + 5 R .
grün , General Dufour , erster Befehlshaber der eidgenössischen
Armee ( 150 . Geburtstag ) , 10 + 5 R . violett , Nikolaus von der
Flüe (450 . Todestag ) , 20 + 5 R orangerot , Knabenkopf ,
30 + 10 R . blau , Mädchenkopf , letztere beide Werte in Quer¬
format tragen die Jubiläumsdaten 1912 — 1937 .

Tschechoslowakei : Anläßlich der Tagung des Ver¬
waltungsrates des Internationalen Arbeitsamtes in Prag
erhielten die Freimarken 50 H . ( Benesch ) , 1,20 Kr . ( Neu -
sohl ) , 2 Kr . Zvikor ) den Aufdruck „ B . J .

'
T .

"
( Bureau Inter¬

national du Travail ) . — Sonderblock zur pbilatelisti scheu
Landesausstellung in Prsßburg : 50 H . blau (Poppersee in
der Tatra ) , 1 Kr . rot , Bradlo -Denkmal .

Was
schenke ich 2

Manikure - Etuis

Puderdosen

Kristall - Zerstäuber

Taschen -Toilettes

Bürstengarnituren

(Silber , Ebenholz , Zelluloid )

Parfüms -Toilette - Seifen

Kölnischwasser -

Geschenkpackungen

Feine Bürstenwaren

Rasier - Artikel

(Pinsel , Apparate usw .)

Einen „ IslsFunksn "

Ab 154 RM . (natürlich auch auf Raten )

bei

Rr . 279 . Seite 13 .
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Roth , einer sehr interessanten Philidorverteiüigung , bei der

gegenseitige Randfreibauern eine entscheidende Rolle spielten ,
und die schließlich der wendigere Düsseldorfer nach 72zü -

gigem ( !) Kampf an sich bringen konnte .
Dag ein kühnes Opfer — selbst , wenn es , wie Dr .

Jung später herausanalysierte , unkorrekt ist — oft eine

Partie zugunsten des Wagemutigen entscheidet , bewies wie¬
der einmal Roth , unser temperamentvollster Angriffs -

spieler , in einer 54yigigen unregelmäßigen Partie , die nach
besagtem , von Dr . Jung nicht richtig pariertem Läuferopfer
ganz im Zeichen des Anziehenden stand und von diesem nach
schönem Endspiel auch gewonnen wurde . — Kreitz wider¬

legte durch hübsches Läufer - und Bauernopfer überzeugend
eine von Krautmann etwas forsch behandelte ecröff -

nungsvariante eines 57zügigen Mittelgambits , um alsdann
das Spielgeschehen bis zum Schlutz zu diktieren und die

Partie auf Grund eines Freibauern verdient zu gewinnen .
— Dierkes lieg sich von Lodroner in einer indischen
Partie durch ein Eröffnungsgambit bluffen und mutzte
daraufhin ähnlich wie Krautmann dem Gegner die Initiative
überlassen . Lodroners zu forciert betriebener Dametausch
indesien verschaffte dem Weißen bei Abbruch wieder begrün¬
dete Remisaussichten . — Die Hängepartie Vogel gegen
Dr . Jun g , eine holländische Partie im Nachzuge , endete
nach schwierigem Turmendspiel schlicht , immerhin ein

Achtungserfolg des Postsportlers !
Stand nach der 8 . Runde : 1 . Linnmann 554 P . ( 254

Verlustpunkte ) , 2 . Bleutgen 5 ( 1) , 3 . Krautmann 454 ( 354 ) ,
4 . und 5 . Dr . Jung und Steinkohl je 4 ( 3 ) . 6 . Roth 354 ( 354 ) ,
7 . Ruppe 3 ( 2 ) , 8 . Kreitz 3 ( 3 ) , 9 . Menz 3 ( 4 ) , 10 . Vogel 254

( 354 ) , 11 . Lodroner 254 ( 454 ) , 12 . Steinmetz 2 ( 5 ) , 13 . Drerkes

54 ( 454 ) .

Sport und Spiel .

Englands ffußball und dec Kontinent .

Zum Länderkampf gegen die Tschechoslowakei .

Wieder einmal steht Futzball - England im Mittelpunkt
des sportlichen Interesses . Am 1. Dezember gibt die
tschechische Nationalelf in London eine Gastrolle und wird
versuchen , ein besieres Ergebnis herauszuholen , als es
Spanien , Österreich , Frankreich , Italien , Deutschland und
Ungarn in den letzten Jahren gelungen ist . Diese Länder
wurden bei dem Vorhaben , den Lehrmeister in der Hoch¬
saison des englischen Fußballjahres in London zu bezwingen ,
geschlagen . Nach Beendigung der englischen Meisterschafts¬
spiele aber wird England den Besuch aus dem Kontinent
erwidern und am 14 . Mai im Olympia - Stadion in Berlin
gegen Deutschland antreten . Hier bereitet sich ein Ereignis
vor , das man ohne Übertreibung als das Bedeutendste des
deutschen Sports nach den unvergeßlichen Olympischen Tagen
von 1936 bezeichnen kann .

Englands Rolle als Lehrmeister des kontinentalen Fuß -
ballsports ist unantastbar . Ebenso ist die spielerische Über¬
legenheit der Engländer heute noch unerschüttert . Die
Statistik bietet dafür deutliche Zahlen :

England gegen Europa : 72 Siege — 436 : 108 Tore !

Das ist das Ergebnis der bisherigen Spiele gegen den
Kontinent . Gewiß — die Vorkriegsspiele sind dabei mit¬
gezählt , dafür aber auch alle Kämpfe , die England mit
seinen Amateuren gegen kontinentale Nationen aus -

getragen hat . Wie England gegen die einzelnen Nationen
abgeschnitten hat , dazu ein kurzer Zahlenspiegel :

Gegen Belgien : 14 Siege / 82 :27 Tore .
Gegen Frankreich : 14 Siege / 92 :17 Tore .
Gegen Holland : 9 Siege / 46 :7 Tore .
Gegen Schweden : 8 Siege / 48 :6 Tore .
Gegen Dänemark : 3 Siege / 10 :7 Tore .
Gegen die Schweiz : 4 Siege / 23 :2 Tore .

Je sechsmal gegen Deutschland , Österreich und Ungarn .

In diesen 18 Spielen hat England 13 Siege erfochten ,
zweimal verloren und 3 Unentschieden erzielt mit insgesamt
88 :22 Toren ! Deutschlands Ergebnisse sind bekannt : vor
dem Kriege vier Kämpfe gegen die englischen Amateure , da¬
bei 1911 in Berlin das sensationelle 2 :2 durch zwei Tore von
Möller ( Holstein Kiel ) . Nach dem Kriege die beiden
Kämpfe gegen die englischen Profis : 1930 in Berlin das

großartige 3 :3 durch die drei Treffer Richard Hofmanns
und vor zwei Jahren in London die 0 :3 - Niederlage . Öster¬

reich schnitt nach dem Kriege gegen die englischen Berufs¬

spieler noch besier ab , 1930 in Wien 0 :0 , 1932 in London im

„ Spiel des Jahrzehnts
" nur knapp mit 3 :4 unterlegen , und

im Mai v . I . sogar der 2 :1 - Sieg . Ungarn gelang 1934 in

Budapest ebenfalls ein 2 :1 - Sieg , wurde dafür aber vor

Jahresfrist in London mit 2 :6 geschlagen !

Gegen Italien , Spanien und die Tschechoslowakei.

trug England nur Kämpfe mit Berussmannschaften aus .
Italien erzwang in Rom 1933 ein achtbares 1 :1 und unter¬

lag vor drei Jahren in London auch nur knapp mit 2 :3 . Die

Spanier können sich rühmen , Englands Berufs - Länder¬

mannschaft zum ersten Male auf dem Kontinent geschlagen
zu haben ( 1929 in Madrid mit 4 :3 ) . Die Revanche der

Engländer fiel 1931 in London allerdings sehr bitter aus :
1 :7 ! Die Tschechen trugen bereits 1908 in Prag einen

Kampf gegen die englischen Berufsspieler aus ( unter dem
Titel England — Böhmen ) und verloren damals 0 :4 . Der

erste richtige Länderkamps 1934 in Prag ergab sogar einen
2 : 1 - Sieg der Tschechen . Diese Niederlage wollen

allerdings die Engländer am 1 . Dezember wettmachen .

Gegen Finnland , Luxemburg , Norwegen und Polen .

Norwegen gelang 1920 der sensationelle 3 : 1 = Sieg in

Antwerpen gegen die englischen Amateure , wodurch
diese aus dem Olympischen Turnier ausgeschaltet wurden .
Gegen die Profis mutzte sich Norwegen im Mai d . I . mit
0 :6 geschlagen bekennen , im Anschluß daran verlor Finnland
in Helsinki sogar mit 0 :8 ! Luxemburg verlor das einzige
Spiel gegen England mit 2 :5 , dagegen konnte Polen im

einzigen Treffen gegen Englands Amateure beim Olympia¬
turnier in Berlin einen 5 :4 - Sieg erkämpfen .

Das Gesamtergebnis bestätigt also die Überlegenheit
der englischen Fußballklasie . Allerdings stützt sich diese
Überlegenheit jetzt nur noch auf die Berufs - Länder¬

mannschaft . Die Tschechen werden am 1 . Dezember die

gleiche Erfahrung machen müsien . Wenn man berücksichtigt ,
daß England in Zukunft auch zu den Länderkämpfen auf dem
Kontinent im Frühjahr nur mit stärksten Mannschaften an¬
treten wird ( der 18 :0 - Siegeszug durch Skandinavien im

letzten Frühjahr war der Auftakt ) , kann man sich leicht aus¬

rechnen , daß es am 14 . Mai 1938 in Berlin mit dem Spiel
Deutschland — England einen großen Kampf geben wird .

§ öcf) fter fjodeybtief .
,

Höchst 99 — WTHK . 0 : 1, Frauen 1 :2.

Die in Höchst ausgetragenen Spiele brachten für die
Wiesbadener wieder schöne Erfolge . Wenn die Siege zahlen¬
mäßig auch nicht so hoch ausgefallen sind , wie dies dem Spiel¬
verlauf nach gerechtfertigt gewesen wäre , so zeigten sie doch ,
daß die Wiesbadener Mannschaften gerade in wichtigen
Spielen zu guter Form aufzulausen vermögen . Höchst 99

hat bekanntlich in letzter Zeit manch guten Gegner zu Fall
gebracht .

Zu einem sehr interessanten Kampf kam es im Spiel
der 1 . M ä n n e r . Es gab viele gute Leistungen zu sehen .
Die erste Spielhälfte zeigte nach anfänglichem Drängen der

Gastgeber meistens verteiltes Feldspiel . In der zweiten
Spielhälste kamen die Wiesbadener dann aber immer besser
auf . Ihre Angriffe wurden gefährlicher , scheiterten aber

auch da noch lange an der mit großer Sicherheit arbeitenden

Höchster Hintermannschaft und dem manchmal mit viel Glück

sein Amt versehenden Höchster Torwächter . Der einzige
Treffer des Tages fiel schließlich durch den Wiesbadener

Halblinken Kilian , der im Alleingang einen unhaltbaren

Schuß in die Maschen jagte . Die Wiesbadener boten dies¬
mal wieder eine sehr gute Gesamtleistung . Torwächter
und Verteidigung , in der besonders Jenquel einen sehr guten
Tag hatte , waren nur schwer zu überwinden . In der

Läuferreihe gefiel sehr gut Dr . Korthäuer , der schneller als

sonst abspielte und den Sturm mit verwendbaren Vorlagen
bediente . Aber auch die beiden Außenläufer Horn und

Peters ( letzterer als Ersatz für Saar ) leisteten sehr Gutes .
Die Einheitlichkeit des Sturmes litt unter der Unpäßlichkeit

"

des sonst so guten Mittelstürmers Max Niedermayer . Die

Hauptarbeit lastete deshalb auf den beiden Innenstürmern
Karl Niedermayer und Kilian , die sich mächtig ins Zeug
legten . Gut waren auch die beiden Außenstürmer Jebens
und Kilian . Die Höchster hatten ihre Stützen in der Hinter¬
mannschaft und der Läuferreihe . Der Sturm war sehr
durchschlagskräftig , arbeitet jedoch noch zu überhastet .

Ein sehr gutes Spie ! lieferten diesmal auch wieder die

Frauen der Wiesbadener , die den in letzter Zeit so er¬

folgreichen Frauen aus Höchst im Feldspiel durchaus über¬

legen waren . Trotzdem dauerte es ziemlich lange , bis sie sich
durch einen schönen Schuß von Frau Schaefer in Führung
setzen konnten . Das zweite Tor für Wiesbaden siel kurz
darauf durch Auswertung einer Ecke , die durch Frl . Keutzer
verwandelt wurde . Di « Höchster Frauen , durchweg sehr
schnell und mit großem Einsatz spielend , holten durch ge¬
schicktes Einschlenzen seitens der Halblinken ein Tor aus .

Die Stütze der Mannschaft war wieder Frau Raasch auf
dem Mittellauferposten . Auch die Außenläufer Stephan
und Foerster konnten befriedigen , dürsten aber noch schneller

■ und vor allem wendiger werden . Im Sturm klappte es im

Feldspiel sehr gut . Es wurde genau und auch mit großem
Verständnis zusammengespielt und dadurch eine ganze Reihe
schöner Tormöglichkeiten herausgearbeitet , die aber dann

meistens durch die fehlende Schnelligkeit und Durchschlags -

krafr nicht zu zählbaren Erfolgen ausgewertet werden
konnten . Ein eifriges Sprintettraining verbunden mit

Zweckgymnastik müßte hier Wunder wirken und den Sturm
in aller Kürze wieder zu seiner früheren Gefährlichkeit
zurücksühren . . . „

Mit diesen Siegen hat der WTHK . die 1 . Runde

seiner Spiele gegen die im Gau für die Spitzengruppe in

Frage kommenden (Segnet abgeschlossen . Trotz ein¬

zelner schwächerer Ergebnisie haben sie in den bisherigen
Spielen den Bexoeis erbracht , daß sie auch in diesem Jahre
in unserem Gau hinter dem klar in Führung liegenden Tv .
1857 Sachsenhausen an 2 . Stelle einrangiert werden müssen .

Noch besier stehen die Wiesbadener Frauen , die ihre süh -

rende Stellung im Gau behaupten konnten , obgleich sie in

dieser Saison mit großen Mannschastsschwierigkeiten zu

kämpfen hatten .

Ernst Henne fuhr aus BMW . zwöls Wettrekorde für
Motorräder .

<

.... : '

'
5 1

Ernst Henne beim Start auf seiner 500 -eom -VMW .-
Stromlinienmaschine , mit der er eine Geschwindigkeit von
279,503 - Stdkm . herausholte , wobei er bei der Rückfahrt
die 280 - Stdkm .- Erenze zum ersten Male in der Motorrad¬
geschichte überschritt . ( Schirner - Wagenborg - M .)

Stadtmeifterfäaft im Scfyatf .

Nur noch Titelverteidiger Bleutgen ohne Niederlage .

Ein Schachturnier ohne Überraschungen , das wäre eine
Suppe ohne Würze . Gott sei Dank ist unsere Stadtmeister -

schastssuppe recht ttästig gewürzt . Noch haben wir die
Steinkohl

'
schen Brocken nicht richtig verdaut , da werden uns

schon wieder einige gepfefferte Sachen vorgesetzt : Menz
bringt Linnmann die erste Niederlage bei , Roth schlägt den
zähen Dr . Jung , und Kreiß distanziert den favorisierten
Krautmann ! Wer lacht da ? Nun , wer anders als

Bleutgen , desien Vorsprung sich beständig vergrößert . Zwar
hat Linnmann zur Zeit die Tabellensührung inne , doch ist
Bleutgen , nach Verlustpunkten gerechnet , allen weit voraus .

Unser Ruf nach Menz ist also nicht ungehört verhallt !
Was die Kiebitze am vergangenen Montag in der 3özügigen
Philidorverteidrgung sahen , das war wieder einmal ganz
der alte Menz , jener Menz , der es meisterhaft versteht , eine

Erüffnungsschwäche des Gegners bis zum äußersten auszu¬
werten , ihn nicht mehr aus der Umklammerung zu lassen ,
bis der vom fortwährenden Parieren der immer neuen
Drohungen völlig erschöpfte Gegner das Rennen resigniert
aufgibt — falls er nicht vorher schon einem tödlichen Matt¬

angriff erlegen ist . — Nun , L i n n m a n n gab zwei Züge vor
dem unabwendbaren Matt auf — womit eigentlich schon
alles über den Spielverlauf gesagt ist . Daß er trotzdem
Tabellenführer wurde , verdankt er dem Umstand , daß
Bleutgen spielfrei war und daß ( siehe oben ) seine schärssten
Widersacher ebenfalls unter die Räder gerieten . Last not

least allerdings auch seinem Sieg in der Hängepartie gegen

Wiesbadener Abendveranstaltung

der deutschen Sporthilfe .

Auch in diesem Jahre wird die Deutsche Sporthilse durch
Wort und Film und sportliche Darbietungen im Rahmen
von Abendveranstaltungen eine großzügige Werbung für die

Leibesübungen durchfuhren . In Wiesbaden wird eine

solche Veranstaltung am kommenden Freitag zur Durchfüh¬

rung kommen . Die Veranstaltungsfolge sieht die Vorfüh¬

rung mehrere auch für den Laien hochinteressanter Sport -

filme ( u . a . „ Deutsche Leichtathletikmeisterschaften 1937

im Olympiastadion
"

, „ Eislauf Baier/Herber
"

) vor . Sport¬

liche Darbietungen der Vereine werden eine wir¬

kungsvolle Ergänzung des Filmprogramms bilden .

TOiedet Vierßadter Hadballfiege .

Seulberger/Bierbrauer und Mai/Hildebrand allen voran .

Es war in jeder Beziehung ein wohlgelungenes
Sportfest des Radsahrklubs 1900 am Sonntag

zum Abschluß seiner diesjährigen Saison . Zu den Radball -

kämpfen traten alle gemeldeten Mannschaften an und es gab
erwartungsgemäß außerordentlich schwere Treffen um den

Sieg . Die Vorkämpfe der Kreisklasse zwangen bereits die

Mannschaften Baum/Bertram ( Waldstraße ) , Stein/Schmidt

( Bierstadt ) , Weidner/Bach ( Sonnenberg ) und Hies/Christ

( Naurod ) zur Aufgabe . Die Endrunde war sodann eine

Sache der drei stärksten Mannschaften aus dem Kreis , und

zwar Poths/Senf ( Post - SV .) , Baum/Seel ( „ Frisch auf
"

Erbenheim ) und Seulberger/Bierbrauer ( 1900 Bierstadt ) .
Bereits im ersten Endspiel zwischen VierstadtundPost

zogen die beiden Bierstadter alle Register ihres Könnens

und schlugen den Post - SD . sicher mit 6 :3 Toren . 2m nächsten

Spiel Post gegen „ Frisch auf
" Erbenheim fanden sich die

beiden Postler schon besier zurecht , stießen aber in Baum /
Seel auf einen äußerst starken Gegner , der ihnen den 5 :3 -

Sieg nicht gerade leicht gemacht hat — besonders verdient

die Torarbeit von Seel besondere Beachtung . Die Entschei¬

dung der Kreisklasse fiel im Kampf zwischen den beiden

Bierstadtern und Erbenheim . Gleich von Beginn an

drehten Seulberger/Bierbrauer mächtig auf , mußten aber

ebenfalls den tüchtigen Torhüter Seel kennenlernen , durch

desien Torarbeit nur ein Unentschieden von 4 :4 erreicht
wurde . Damit hatte Bierstadts Vertretung 3 Punkte und

den Sieg erfochten .

In der Jugendklasse gab es ebenfalls sehr schöne

Spiele Hier mußten folgende Mannschaften in der Vor¬

runde die Waffen strecken : Rötherdt/Bettmer ( Post - SV .) ,

Arnold/Matio ( Sonnenberg ) und die beiden Vierstadter

Vertretungen Fraund/Schüttler und Uomeis/Plötner . In

der Endrunde standen sich auch hier drei Mannschaften

gegenüber : Daus/Sel ( Erbenheim ) , Schmidt/Noll

( Waldstraße ) und Mai/Hildebrand ( Brerstadt ) .

Den Bierstadtern gelang es , die Vertreter von Waldstraße

7 :1 zu schlagen , während es gegen Erbenheim , ähnlich wie

in der Kreisklasse , nur zu einem Unentschieden ( 1 :1) rerchte ,
was jedoch am Siege der Bierstadter nichts änderte , die end¬

lich als ewige Zweite zu ihrem ersten Siege kamen . Dre

Begegnung Erbenheim gegen Waldstraße endete mit 4 :1 für

Erbenheim .

Einen würdigen Rahmen erhielt die Herbstveranstal -

tung des Klubs mit dem Auftreten von Reigen - und

Kunstreigenmannschaften . Steiger/Noll vom RV .

Waldstraße gefielen mit dem Zweierkunstreigen sehr gut .

Viel Beifall und Anerkennung fanden die sauberen

Gemischt - und Mädchenreigen des RK . 1900 , die die Pflege
des schönen Saalsportes in Bierstadt erneut dokumentierten .
Die Frauen und Mädchen , des Post - SV . mußten leider

zweimal mit ihrem Reigen ansetzen , der dann einen pracht¬
vollen Schliff verriet . Den Clou des Abends bildete natür¬

lich das Auftreten der Dreierkunstmannschaft des RV .

Waldstraße ( Baum/Bertram/Steiger ) , die sich vor

ihrer Belgienreise noch einmal mit all ihren technisch

sauberen Leistungen vorstellte und den größten Beifall des

Tages fand .

< 7zz Riit $ e .

Unsere Voraussagen :

Karlshorst , Mittwoch , 1 . Dez . : 1 . Kennen : Sperling
— Frechdachs , 2 . R . : Palladio — Isländer , 3 . R . : Eitel —

Parsenn , 4 . R . : Valilla — Uferschwalbe , 5 . R . : Perlstab —

Isländer , 6 . R . : Altgesell — Lare , 7 . R . : Clarice — Wal¬

thari .
*

Nicht in Hof sondern in Leipzig wird der

Endkampf um die deutsche Mannschaftsmeisterschaft im
Geräteturnen , zu dem sich bereits MTV . Kreuznach , TSV .
Leuna und TK . Chemnitz qualifiziert haben , ausgetragen .
Der 23 . Januar bleibt als Termin bestehen .
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Kirchensteuer

LD .

und

u

Wiesbaden . Sckillervlatz 2 . Telephon 23065 .

Wir bitten Sie

Wiesbadener Tagblatt

im 61 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer :

Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

Mauritiusstraße 1

Wiesbaden (Walramstr . 14/16 ) , den 29 . November 1937 .

DosHousfür bequeme Qualmrsschuhe

Preis 68
Ratenzahlungen

muKWiHWl

SöHneußahtl

dem großen Fachgeschäft
in der kleinen Faulbrunnenstraße t

Hinterbliebenen .

Wiesb .-Sonnenberg , den 30 . November 1937 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 2 . Dezember , nachmittags 3 Uhr auf
dem Friedhof in Sonnenberg statt .

Franz Reichel .

Wiesbaden ( Erbacher Str . 9) , den 29 . Nov . 1937

Die Trauerfeier findet am Donnerstag ,
den 2 . Dezember , vormittags 11 Uhr in der

Kapelle des Südfriedhofes statt .

Hierdurch wird nochmals an die Begleichung
der fälligen Vorauszahlungen auf

die Kirchensteuer 1937 erinnert .

Zahlungen nimmt die Evang . Kirchenkasse ,
Luisenstr . 34 , vorm . von 8-12 .30 Uhr entgegen .

Postscheckkonto 14591 Frankfurt am Main ;
Bankkonto Nassauische Landesbank,Wiesbaden .

(Anschrift in beiden Fällen : Evangelische
Kirchengemeinde , Wiesbaden .)

Evang . Gesamtkirchengemeinde Wiesbaden .

MRMNTKWT
COMHnOMI

Gustav Sinn , Schneidermeister
Luise Sinn , geb . Kranz

Wilfried Sinn .

Wiesbaden (Hermannstr . 18 ) , den 28 . November 1937 .

Die Beisetzung findet am Mittwoch , den 1 . Dezember ,
nachmittags 214 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

B0NN8HKAFFEE MG
ist stets nur

in der Packung
mit dem Reh

tungsring en

hältlich .
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Verleihe Autos
nur die neuesten Modelle !

I — _ I Bahnhofstraße 27
LOyal , Telephon 22988

geb . Schaefer

im fast vollendeten 79 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer , auch im Namen der Hinterbliebenen :

Carl Best .

Nerven , Herz und Schlaf
müssen gesund und kräftig sen , sonst ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragend »

seit Jahren immer bestbewährte natürliche Kcrvennährmhtel .

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .

Energeticum ist ges . gescti . Nur zu haben :

Wiesbadener

Kräuter - u . Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 .

• eeeeeeee »

WeiO -

mWnm
neu — gebraucht

Walter Grale .
am Sckillervlatz .

Reparaturen .

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange meiner lieben Frau und Mutter , sowie für
die vielen Kranz - und Blumenspenden sagen wir allen
herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Paul Roscher

Lina Wallacher , geb . Roscher

Heinz Wallacher .

Alles für die

Wsihnachtsbäckerei

in Ihrem Interesse

Ihre Weihnächte - Anzeigen für das „ Wiesbadener

Tagblatt
" recht bald aufzugeben . Je eher unsere

zahlreichen Leser wissen , was Sie anzubieten

haben desto eher können sie bei Ihnen Geschenke

kaufen . Wenn es eilt , rufen Sie an 59631

ULVIRSONNE
sendet gleichzeitig ulfradiolette ,
süMHM 'e V/äsmeLtfakleu und

iufrasdh hcektstsaklßH auf

eines einzigen dzek + qHelle !

Wiesbaden ( Kaiser - Friedrich - Ring 65,1 ) , Osthofen , Flomborn , Harxheim ,
Mainz , Nierstein , Darmstadt , den 28 . November 1937 .

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .

Ausstechformen
Kuchenformen
Tortenformen
Tortenteller
Gebäck - und
Garnierspritzen
Spritzbeutel
Teigmischer
Mehlsiebe
Meßbecher
Rühr - und
Knetmaschinen
Schüsse hoifer
Küchenwunder
Waffeleisen
Spekulatiusformen

Durchgehend geöffnet

UNG
Kirchgasse 47

Am 29 . November entschlief sanft unser

lieber Vater , Großvater , Urgroßvater ,

Schwiegervater und Onkel

Christian Seelgen
im Alter von fast 79 Jahren .

Die trauernden

Besichtigung während der Geschäftszeit
vor Stettin der Versteigerung .

Karl Hecker
Versteigerer und Tarator .

i EiPSTRICKER . .

H . HERAEUS & Co
das große Fachgeschäft für Beleuchtung
Elektrizität — Gas — Installationen

Wiesbaden , Taunusstraße 9 • Ruf 28941

Heute vormittag entschlief nach kurzer

schwerer Krankheit meine liebe Frau , unsere

herzensgute Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Maria Reichel
geb . Oerfel

kurz vor Vollendung ihres 43 . Lebensjahres .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Möbel kauft man im Möbelhaus

Stegmaier L Weyel FriedrMistrabe ss

Die reiche Auswahl geschmackvoller Modelle läßt leicht in jeder Preislage ein behagliches Heim nach Ihren Wünschen zusammenstelien

der .

Statt besonderer Anzeige .

Heute früh 5 .30 Uhr verschied unerwartet nach langem Leiden meine

liebe gute treue Gattin

Elise Best

WW - Melmm .

Donnerstag , den 2 . Der . 37 . vorm . 9 .30 Ubr

anfansend . versteigere ich durchgehend , ohne

Paule in meinem Versteigerungslokal

2 Schillerplatz 2

freiwillig meiltbietend gegen Barzocklung :
Schreibtisch mit Sessel , » einer Ausrugtisch
und 4 Lederst üb le : ,

Dunkel Eich .- Herrenzimmer : Bücherschrank .

Dielenschränke . Stollenschänke . Viederm .- Som .
. Vitrine . - Kommode und -Stühle . Barock -
konsole . Mahag .- Emvire - Sekretar . antike
Stand - und andere Uhren :

Perser - Tevvick 2SXM . Brücken , deutsche
Tevvicke u . Lauser . Bisam - Serren - Mantel :

gute alte und moderne Oelgemälde . Ausstell -

und Dekorations - Gegenstände , darunter
schöne Delft - Vasen . Bronze - , Marmor - und
Porzellan - ftiguren . Zinnsachen . 12 Mokka¬
tassen ( Meisten ) :

Einzelmöbel in grober Auswahl , als : Eich -

u . Nubb .-Vüfetts . Bucherickranke . Schreib¬
tische . Sekretär . Eoldvitrme , Mahag .-
Vitrine . ovaler Eoldtisch mit Marmorvl . ,
Klavier , verkch . Grammophone , Mandoline ,
Teewagen . 2 Eicken - Standuhren Leder¬
backensessel u . and . Sessel , Ankleideiviegel .
Trumeausviegel . Polllermobel TiW aller
Art . Kleider - . Kucken - u . Naschenichranke .
sebr guter Staubsauger . Kinderbetten .
Kinder - Badewanne schone Paravents .
Waschmangel . Sckuhschrankcken Steblerter .
Kind .- Sckreibvult, ^ abykorb . Wandregale ,
Auto - Avotheke . Beleucktungskörv . . Sverse -
service Kücken - und Sausgerat und vieles
hier Nicktbenannte .

Und nun paß auf ,

lieberWeihnachtsmann !

Gar viele Wünsche gehen auch
dieses Jahr wieder nach schönen
Geschenken aus edlem Leder .
Da habe ich auf den Wunschzetteln

vorgefunden : Schöne Damentaschen ,
solide Geldbörsen und Brieftaschen ,
Zigarren - und Schlüsseltaschen ,
gediegene Schreibmappen , Akten -

und Schulmappen , Schulranzen ,
praktische Reiseneccessaires , Stadt¬
köfferchen , Reisekoffer und noch
viele andere schöne Ledersachen !

Und das besorgst Du mir schön
und richtig bei

sagen unsere Kunden beim ersten Ein¬

schlupf in unsere „ Geh -froh “ - Schuhe .

Sie passen so gut , sie sind so bequem .

Nähmaschinen
immer sehr billig
und ganz große Auswahl
bequemeZohlungsweise

Wir haben

den passenden Schuh
für Sie !

Reise !

Stuttgart , Köi
Fernruf 25656 U. 25657

'

Gesell schafts reisen

zum Wintersport
ab 19 .Dezember jed . Sonntag

Dolomiten , Italien
2 Wochen von RM. 102 .- an

Malser - Heide , Italien
herrliches Skigelände 1Woche ZWoch.
Hotel 11Lagodi Resia, 1500ti 11.50110.
StMitin HotelPost , 1410m68.- 99.-

Waisertal , 1100 - 1400 m
1Woche . . . . vei HM. 01.- in

Oberbayern , 850 - 900 m

i Woche . . . . von RM. 52.- an

Bayr . Allgäu,800 - 960 m
1Woche . . . . von HM. 44. an-

Verfangen Sie Prospekte .
Baldige Anmeldung erwünscht .

Heiss»iro Glücklich,Wiesbaden
Kaiser -Friedrich-Platz 3, Tel. 25404

Nach langem schwerem Leiden starb unsere liebe Mutter ,
Großmutter , Schwester und Schwägerin

Frau Käte Thomas
,

Wwe
verw . Sinn , geb . Bender

Zuckerkranke
Keine Diät erforderlidt .Prospekt kostenlos
Sdsnelder . Kartsniha B29 . 3»<ialasstt iS

Sterbeiälle in Wiesbaden .

Elise Best . geb . Sckäfer . 77 Jahre .
Kaiser -Friedrick - Rina 65 .

Giovanni de Fabro . 82 Jahre .
Weilltrahe 18 .

Mar Lehmann . 60 Jahre . Eoeben -
strahe 8 .

Maria Reichel , ged . Oertel . 43 I . .
Erbacker Strafe 9 .

Sibilla Diel . geb . Becker . 53 I . .
W .- Biebrick . Kolmarstrane 17 .

Christian Wendorss . 68 Jahre .
W .-Dotzbeim .

Mfffi
* « 5
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirlschafi

Sanken und Börsen

Reichswerke Hermann Göring .

Die Ausbauarbeiten schreiten statt voran .

Die Zeitschrift „ Der Vierjahresplan
" teilt zu dem Besuch

von Generaloberst Güring bei den Rcichswerken u . a .
folgendes mit : Die Steigerung der Förderung aus den
Gruben der Reichswerke ist in einem Ausmag angeordnet
und vorbereitet , daß bis zum Ende des nächsten Jahres
mehrere Millionen Tonnen Erz den Eisenhütten an der Ruhr
zur Verfügung gestellt werden können . Damit soll eine sofort
fühlbar werdende Erleichterung der jetzigen Eisenschwierig¬
keiten erreicht werden . Die Reichswcrke greifen — um diese
Aufgabe zu erfüllen — zunächst ihre am leichtesten abzu¬
bauenden und günstigsten Erzlager an . Die neue Hütte wird
in vier Baustufen errichtet werden . Die erste Vaustufe soll
bereits Ende 1939 in Betrieb genommen werden und eine
Erzeugungsfähigkeit von 1 Mill . Tonnen Roh stahl haben .
Die andern Vaustufen werden parallel dem Fortschreiten der
Erzbeförderung insbesondere aus den geplanten großen Tief¬
bauschachtanlagen vollendet .

Die erste Vaustufe der Hütte wird am Ende eines 15 km
langen Stichkanals liegen , der etwa in der Mitte
zwilchen Braunschweig und Peine vom Mittelland¬
kanal abzweigt und in einen 3000 m langen Hüttenhafen
endet . Damit ist die Benutzung des Wasserweges sowohl für
die Kohlenzufuhr zur Hütte als auch die Beförderung des
Erzes zu den Ruhrwerken gegeben , bei bester Ausnützung
des Frachtkahnraums für Hin - und Rückfracht .

Die Hütte wird eine K o k e r e i zur Erzeugung des Hoch¬
ofenkokses , eine Hochofenanlage mit acht Hochöfen , ein
Thomas st ahlwerk und ein Walzwerk umfassen ,
außerdem die notwendigen Nebenanlagen , wie Kraftwerk ,
Laboratorium usw . Die Verbindung zwischen den Erzgruben
einerseits und Hütten andererseits wird durch eine E r z -
bahn mit einem Eleisnetz von etwa 50 km hergestellt .
Während das Gichtgas der Hochöfen restlos in der Hütte
verwandt wird , steht eine beträchtliche Menge an hoch¬
wertigem Hochofengas zur Abgabe als Ferngas zur Ver¬
fügung . Damit wird der Hütte eine besondere Bedeutung
als neuer Stützpunkt der Ferngasversorgung im

mitteldeutschen Raum gegeben .

Deutschlands Unentbehrlichkeit in der

Weltwirtschaft .

Tagung der Zweigstelle Mainz der Wirtschastskammer
Hesse » .

Auf einer Tagung der Zweigstelle Mainz der Jndustrie -

abteilung in der Wirtschastskammer Hessen sprach der

Professor an der Handelshochschule Leipzig , Dr . Ernst
Schultze , über Deutschlands Unentbehrlichkeit für die

Weltwirtschaft . Nach dem Überblick über die deutsche Stellung
in der Weltwirtschaft in der Vorkriegszeit , in der wir eine
aktive Handelsbilanz von jährlich einer Milliarde
Mark halten und der Entwicklung in der Nachkriegszeit , die
vielleicht dadurch gekennzeichnet ist , daß 1929 das deutsche
Volk 20 Milliarden Schulden besaß , während es im Jahre
1914 über 20 Milliarden A u s l a n d s k a p i t a l verfügt
hatte , legte Prof . Schultze den Gang der Entwicklung zur
heutigen Stellung Deutschlands in der Weltwirtschaft dar .
Die Ursache für unsere Unentbehrlichkeit liegt in der an¬
erkannten Qu a l i t ä t der deutschen Erzeugnisse . Hierin be¬

ruht auch die große Kulturwerbung für Deutschland im Aus¬
lande . Der Redner streifte noch die Kolonialwirtschaft , die

zu einer brennenden Frage in der deutschen Gesamtwirtschaft
geworden und deren Lösung in den Vordergrund der Welt¬
wirtschaft gerückt ist .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Hansestadt Kölna . Rh . bereitet mit Genehmigung
des Führers für 1940 eine Internationale Ver -
kehrsausstellung vor . Die Schirmherrschaft hat der
Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller übernommen .

Ab 1 . Januar 1938 sollen die Darmpreise eine Ermäßi¬
gung erfahren . Der gesamte Absatz an Kunstdärmen wird
von diesem Zeitpunkt ab über den Darmhandel geleitet ,
wobei zur Steigerung des Verbrauchs an Kunstdärmen
künftig 70 % Ratürdärme und 30 % Kunstdärme an die Ver¬
braucher abzugeben sind .

Hinsichtlich der Benutzung und Verpachtung von
Schafweiden ist eine einheitliche Regelung getroffen
worden . Neu erschlossene Schafweiden werden grundsätzlich
nur noch an einheimische Schafhalter verpachtet . Weide¬
pächter , die 6 und mehr Jahre die gleiche Weide gepachtet
haben , werden einheimischen Pächtern gleichgestellt .

Am 28 . d . M . t - a - / die Wiirttembergische
Hypothekenbank , Stuttgart , auf ein 70jähriges Be¬
stehen zurückblicken . Sie ist eine der ältesten deutschen
Hypothekenbanken . Die Bank hat bei einem AK . von 9 Mill .
RM . einen Pfandbriefumlauf von rd . 170 Mill . RM „ einen
Hypothekenbestand von rd . 180 Mill . RM . und Reserven
von rd . 4 Mill . RM .

Der deutsche Kupferverbrauch .

Sichtbarer Erfolg in der Buntmetalleinsparung .

Aufschlußreich ist die Entwicklung des Kupferverbrauches
im Verlauf der letzten Jahre . Das Schaubild zeigt die Ge¬
staltung dieses Verbrauches , und zwar auf Grund der An¬
gaben , die in den jährlichen „ Statistischen Zusammen¬
stellungen

" der Metallgesellschaft , AG ., in Frank¬
furt a . M ., über den Verbrauch von Rohkupfer und von
Raffinadekupfer gemacht worden sind . Die Zahlen für
Raffinadekupfer schließen ein das in Kupferhütten und
Raffinerien aus Alt - und Abfallmaterial gewonnene Kupfer
und weiterhin das Kupfer , das ohne Raffination in ver¬
arbeitenden Werken verbraucht wurde . In den Rohkupfer -
verbrauchszahlen ist dagegen das aus Alt - und Abfall -
material gewonnene Kupfer nicht enthalten .

l325r Deutschlands Kupfer - fabraucb

Rohkupfer Raffinadek .
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( Erasta - M .)

In den Jahren nach dem Umbruch steigt zunächst der
'

Kupferoerbrauch bis zum Jahre 1934 . Er wäre im Einklang
mit dem weiteren Aufstieg der Wirtschaft sicherlich auch in
den folgenden Jahren 1935 und 1936 weiterhin angewachsen ,
wenn nicht damals durch ein Zusammenwirken behördlicher
und privater Maßnahmen systematisch eine Einsparung von
Buntmetallen , für deren Beschaffung laufend erhebliche
Devisenaufwendungen zu machen sind , in Angriff genommen
worden wäre . Bekanntlich konnte Kupfer in weitgehendem
Umfang durch Leichtmetalle und andere heimische Werkstoffe
ersetzt werden . Der Erfolg der Sparmaßnahmen zeigt sich
darin , daß der Rohkupferverbrauch von 221400 Tonnen im
2ahre 1934 zunächst auf 208 200 Tonnen im Jahre 1935 , und
schließlich auf 183 200 Tonnen im Jahre 1936 herabgesetzt
werden konnte . In ähnlicher Weise konnte der Verbrauch
von Raffinadekupfer von 302 000 Tonnen im Jahre 1934 auf
294 600 Tonnen und schließlich auf 280 500 Tonnen in den
folgenden Jahren 1935 und 1936 vermindert werden .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 29 . Nov . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 )
206 , ( W 16 ) 209 , ( W 19 ) 213 , ( W 20 ) 215 , Roggen ( R 12 )
191 , ( R 15 ) 194 , ( R 18 ) 198 , ( R 19 ) 200 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .10 , ( W 16 )
29 .20 , ( W 19 ) 29 .20 , ( W 20 ) 29 .55 , Roggenmehl , Type 1150
( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen¬
kleie ( SB 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 )
11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 1Ö .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenftation . Soja -

schrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber 14 .00
Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trockenichnitzel — , Heu , geb .
6 .90 — 7 .20 , ditto drahtgepreßt — , Weizen - und Roggen¬
stroh - . __________

Von den heutigen Börsen .

2n der chemischen Gruppe setzten Farben zwar % % höher
ein , ermäßigten sich aber bereits in der ersten Viettelstunde
auf den Vortagsschlußkurs von 155 % . Von Elektro - und
Versorgungswerten sind als stätter rückgängig zu erwähnen ;
Lichtkrast und Siemens mit je minus % , HEW . mit minus
1 % und Schief . Gas mit minus 1 % % . Im Gegensatz zur
Allgemeintendenz standen auch heute wieder die Wette des
Salzdetfitrthkonzerns , von denen Salzdetfurth selbst um % ,
Aschersleben und Westeregeln um je % % anzogen . Im
übrigen gingen die Abweichungen nach beiden Seiten über
1 % nicht hinaus . Feldmühle und Harburger Gummi gaben
um je 1 % nach , im geregelten Freiverkehr waren Bürbach
um 1 und Scheidemandel um 1 % % gebessert . Während die
6 % % igen Ufa - Bonds ebenfalls 1 % höher ankamen , gingen
Ufa - Aktien um VA % zurück . Im variablen Rentenverkehr
zog die Reichsaltbesitzanleihe um % % auf 131 % an . Wieder¬
aufbauzuschläge wurden % bis % % höher bewertet . Die
Gemeindeumschuldungsanleihe stellte sich auf unverändert
94,95 . Am Geldmarkt erforderte Vlankotagesgeld am heutigen
Monatsschluß um % % höhere Sätze von 3 bis 3 % % .
Pfund 12,40 , Dollar 2,483 , Franken 8,43 .

Frankfurt a . M ., 30 . Nov . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Zurückhaltend . Die Börse hatte am Aktienmartt die
gleiche Haltung wie am Vortage . Bei außerordentlicher Zu¬
rückhaltung und weiterhin kleinen Liquidationsverkäufen für
Rechnung von Auswanderern schwächten sich die Kurse weiter
etwas ab . Auch heute war kaum Aufnahmemeigung fest¬
zustellen , ebenso fehlten wiederum Kaufaufträge . Die Um¬
sätze waren daher unverändett klein . Gut behauptet blieben
Farben mit 156 und fest waren weiter Kaliwette auf die
beabsichtigte Konzernvereinfachung, '

Salzdeffurth 178 ( 176 ) .
2m übrigen ergaben sich Rückgänge von etwa % bis 3A % ,
Junghans verloren 1 % % auf 125 % . Im Freiverkehr lagen
Ufa schwach , man nannte sie zu 70 ( 72 % ) . Der Rentenmarkt
lag ruhig , behauptete aber seine feste Grundtendenz . Reichs -
altbesitz 131 % , Reichsbahn - VA . 129 % . Fest Wiederaufbru -
zuschläge mit 82 % ( 82 % ) , Kommunalumschuldung waren un¬
verändert 94,95 . Pfandbriefe und die übrigen festverzins¬
lichen Werte zeigten kaum Veränderungen . Tagesgeld
zirka 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 29 . November . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

Aegypten ..... 1 agypt £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasi ien ........ 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .

27. Nov 1937
Geld Brief

29. Nov . 1937
Geld Brief

12 .68
0 .726

42 17
U. 142
3 . >4 /

55 .27
47 .00
12 .38
67 .96

12 .71
0 730

42 .25
0 . 144
3 . 053

65 39
47 10
12 .41

12 .685
0 .727

42 18
0 . 142
3 . 047

55 29
47 00
12 385
67 36

a .476
3 .422
2 .353

137 .84
15 .28
55 37

12 .715
0 731

42 26
0 . 144
3 .053

55 41
47 .10
12 415
68 . 10

5 .485
8 .438
2 .357

138 12
15 .42
55 49

Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Iran (Teheran ) . . . 103 Rials
Island ..... 100 isländ . Kr .

5 .475
8 417
2 .353

137 .77
15 .38
55 .33

5 .485
8 .433
2 .357

138 .05
15 .42
55 .45

Italien ....... 100 Lire
Japan ......... ) Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar

13 . 09
0 . 722
5 . 694
2 . 482

13 .11
0 .724
5 .706
2 .486

13 .09
0 722
5 .694
2 .483

13 11
0 .724
5 706
2 . 487

Eettiand . . . . . . . ;00 Lats
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty

49 .10
41 . 94
62 .23
48 . 95
47 .00

49 .20
42 .02
62 .35
49 .05
47 . 10

49 .10
41 .94
62 25
48 .95
47 .00

49 20
42 .02
62 .37
49 .05
47 1 Ckl-ortngal ...... 100 Escudo 11 245 11 26 ^

Rumänien ...... 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen 63 95

57 .43
15 27

8 .739

63 85
57 33
15 23

8 .721

63 97
57 .45
15 27

8 .739

Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen

57 31
15 23

8 721
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö

1 .978 1 .982 1 . 978 1 . 982

Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar

1 .319
2 .479

rgutsc
1.37 1

1 .321
2 .483

keine .

1 .319 1 .321

Steiiei
27 . 11 371 9 . 27. 11. 17 29 . 11.37

....... 1934

....... 1935

....... 1938

103 .75
107 .75
111 .75

103 .75
107 .75
111 .75

....... 1937

....... 1938
Verrechn .-Kurs

115 .75
118 . 13
111 .40

115 .75
118 13
111 .40

Berlin , 30 . Nov . ( FM .) Tendenz : Aktien ab -
bröckelnd , Renten fest er . Die Börse bot auch heute
wieder im allgemeinen das Bild der Vortage . Bei den im
variablen Aktienverkehr erteilten Orders handelte es sich
zumeist um Beträge ,

’
die nur die gesetzlich vorgesehenen

Mindestschlüsse von 2000 bis 3000 RM . ermöglichen . Dabei
reichen die Kaufaufträge meist nicht aus , um das weiter aus
Liquidationsabgaben herrührende Material voll auf¬
zunehmen , so daß sich der Abbröckelungsprozetz um Prozent¬
bruchteile fortsetzte . Daß sich unter diesen Umständen selbst
günstige Wirtschäftsmeldungen nicht auszuwirken vermögen ,
beweist die Entwicklung der Mannesmann - Aktie ; trotz des
bekannten erfreulichen Berichts der Verwaltung über das
dritte Quartal , gab die Aktie , die bereits gestern eine Er¬
mäßigung erfuhr , nochmals um % % nach . Sonst sind am
Montanmarkt noch Rheinstahl mit minus % % ju erwähnen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausaabeort : Frankfurt a . M .

Für die Wetterlage über Westdeutschland bleibt zunächst
noch das über Frankreich liegende Hoch bestimmend . Da über
Nordeuropa aber bereits eine lebhafte Zyklontätigkeit ein¬
gesetzt Ijat , ist von Norden her mit dem zeitweiligem llber -
greifen leichterer Randstörungen zu rechnen .

Witterungsaussichte « bis Mittwochabend : Bon
Nordwesten her vordringende Milderung mit Regenfällen ,
wolkig bis bedeckt , auffrischende Winde aus West bis Nord .

Wafferstand des Rheins am 30 . Nov . Biebrich : Pegel
0,81 gegen 0,83 m gestern ; Bingen : 1,20 gegen 1,26 m
gestern ; Mainz : 0,03 gegen 0,07 m gestern ; Kaub : 1,30
gegen 1,34 m gestern ; Köln : 1,00 gegen 1,04 m gestern ;
Kehl : 1,79 gegen 1,82 m gestern .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalts .

irse 27. 11.37 29. 11. 37 27 . 11. 37 2 9. 11.37
' 7. 11.37 29. 11.37 Feinmechan .Jetter . — .— 99 . 50 Schöfferhof - Bindg .

Schramm Lack . .
Schnitgieß .Stempei
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .

200 — 200 —

Banken
A. D Creditanstalt
D . Eff . - u .W .-Bank

100 .63
84 .50

100 .63
84 .50

Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen

130 .50
138 50 138 75

123 . 50
110 25
171 —

122 —
110 .25
170 —

Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

121 .50
107 .75

121 25
107 .75

Harpener . . . .
Hindr . Auffermann

174 .25 175 .50 Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker 202 - 202

Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk .- Untern .

209 .
155 .25

208 -
155 .25

80 .—

Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B.

153 .50
152 88

126 -
159 13
116 .25
144 —

152 .50

126 75
160
117 . 50
144

Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .

137 . -
112 25

137 -
112 .88
139 —

117 ~

Nordlloyd . . . . 80 25 Knorr Heilbronn . 243 - 243 - Zellstoff Waldhof . 148 .37 146 .50

Industrie

Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .

127 25
20 .—

113 .75

90 —

19 88
113 .75 Versicherung

Aschaffenb . A.-Br .
, , Zellstoff . . 142 50

I.
I

>
।

LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .

168 13
135 .50

167 75
135 .50

AJlianz -Stuttg .-L . .
, , , , Vers .

I
I

I
I

I
I.

I
I

Bad . Masch . Durl . . ,Bast , Nürnberg . . *
Bem berg . . . .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....

100

140 50

123 25

100 —

140 —̂

122 50

Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .

81 .-
117 50
160 —
146 -

95 75
82 -

116 .63

145 25

Mannheimer Vers . .

Renten
Cement Heidelberg 167 .25 167 .— Miag Mühlenb . . . 139 - 138 — 5°/0Reichsanl . v . 27 101 .75 101 75
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
D tsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer . -Ges .

134 .50
143 75
255 —
160 50
130 25

134 5̂0
143 .25
255 —
161 50
130 .—

Moenus . . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft
Park -u.Bürgerbräu
Rh .Braunk . u . Brik .

120 —

118 50

1 25 .25

119 —

118 . 50

125 . 25
232 . 50

51/1°/e Yonganleihe .
Anl . -Ausl . (Altbes . ;
4°/eSchutzgebiet . 13
41/2°/o'Wiesb .St .v .28
4x/a°/0 Pr .L .Pfbr . 19
41/t ’/o , , ,10

105 .—
131 95

11 70

99
*
75

- —

105 . -
131 40

11 60
98 .50

Elekt .Licht u .Kraft
Esch weil er . . . .

151 .50 150 63 Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

142 13
143 .50

1 * 3 -
142 .50

41 „ , , 21
41/, °/0 , , Kom . 20 11 I

I
99 -

Eßlinper Maschinen
Faber & Sdüeicher
I . G . Farbenindust

116
*
50

155 88

115 . 50
116 .50
155 75

Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

112 -
148 .50

112 — 4 „ . , 6
41Z,,/0N .Lb Gold 1
4*/, */ ..... 2 00

(0

0
0
(0

‘l
I

*l I
I.
I.

|

oo
'

oo

27. 11.37 29. 11.37 27 . 11.37,29 . 11.37 27. 11.37 29. lt .37
4Lb .Gold 3
4>/, •/, „ 8, 9, 10
4*/.*/. .. .. H
4-/, »/- „ 6,7
4■/, •/« „ 12, 13

100 -
100 -
100 -
100 .-
100 - ooo

oo

ooooo'
1
11 AEG .Stammaktien

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M .
Bayer . Motoren -W .
Bem berg . . . .

117 75
142 —
129 37
149 50
140 50

116 . 50
WO 50
129 37
149 -
140 50

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .

134 .—
160 -
116 .50
121 3
156 25

134 25
160 .75
118 .-
121 .—
155 .13
127 83

19 63
41/te/o „ », 4-5
W/ . „ „ 14.
41/, •/. , ,G .-Kom .l

100 -
101 .63

99 .—

1U0 .—
101 . 63

99 .—
J . Berger , Tiefbau
Berliner Ma ^ hin ^n
Braunk . u . Briketts

138
*
75

148 75
138 . 13

Lahmeyer & Co. . .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .

127 . 88

41/,’/. „ ., 5
4■/, ’/. „ 6,7,8
41/,"/. 2
4*/, •/. „ , ,9,10

99 .-
99 .—
99 .—
99 .—

99 .—
99 .-
99 .-
99 .-

Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .

122
*
75

116 . 50
145 .25

174 .75
122 .-
116 . 88

Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .

116 37
161 25

145
*
50

116
*
37

160 .88
198 .

4V10/» „ 3
D . Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

99 —
134 .50

35 50
131 . 13

99 .—
134 55

32 50
130 .50

Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag . . . . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .

186 50
135 .—
145 50
121 .25
119 . 13
144 . 50

135
*
—

144 25

118 85
144 —

Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brik

„ Elektr . Mannh ,
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

107
*
75

231 63
126 .75

18os —
1v7 .—
231 .50
126 .75

Berliner Börse
Dt . Cont . Gas . . •
Deutsche Erdöl . .

143 63
128 .50

143 .50
128 .37

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

- .-
134 .50
118 . 50
122 50
113 .75
208 25

134 50
118 . 25
122 . 50

13 .75
207 75

Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .

160 .—
141 —
147 —
188 . 75

83
*
75

130 —

161 . 13

188 > 5

83
*
75

181 50
130 —

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn

147 —

173 50
140 50
152 -
170 .75
202 .—
136 75

145 .75

176 .
*
—

140 .—
151 .—
170 . 75
200 .75
137 .25

Elekt .Licht u .Kraf t 151 . 13
155 50
137 -
129,63

Stollberger Zink . 96 .25 96 .50
Verk . - Üntern .
AG. für Verkehrsw . 31 .63 131 . 50

I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . .
Felten &Guilleaume

156 .—
136 75
130 75

Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .

142 .-
113 .50

141 .—
112 .88
144 —

A.Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag .....

129 63
80 » u

150 25
129 .75

80 —

Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .

145 13
139 —
148 50

144 75
139 —
148 . 50

Wasser Gelsenkirchi
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .

58
*
13

168 .50
58 .37

117 .50
Nordlloyd . . . 81 .50 82 . - Harburg Gummi .

Harpener . . . .
172 .50
174 . 63 176s —

Zellstoa Waldhof . 147 .50 147 .—

Industrie
Akkumulatoren .

Hoesch .....
Hotelbetr .- Ges . . .
Ilse Bergbau . . .

118 . 50
89 .63

160 .—

117 .63
90 .75

160 .25
Kolonial
Otavi -lfinen , . . 39 .— 30 .85



ijSSS ! Neue Bücher WAW
* Janko Janeff : „ Aufstand gegen Europa

" .
( Verlag für Kulturpolitik , GmbH ., Berlin W . 50 .) Rutz -
land , der Repräsentant der asiatischen Steppe , wird in
diesem Buche lebendig . Seine Seele , bewegt von dem Geist
der Verneinung , erfüllt von dem Willen jjuni Chaos , über¬
schattet von einer abgrundtiefen Trostlosigkeit , öffnet sich .
Dostojewskij , Gorki und Bakunin . Selbst Tolstoi , der mit
dem Evangelium begann , endete im Chaos . Das Buch lüftet
das Geheimnis des Unbegreiflichen , von dem das Gesicht
Rußlands für uns Abendländer verschleiert ist . Die Gründ «
für den unüberwindlichen Haß gegen Europa werden — aus
dem Schwalm der Gefühle in das konkret « Denken empor¬
gehoben — sichtbar . Aus diesem Geist heraus erhellt sich
der menschenmordende Wahnsinn der russischen Karpathen -
offensive im Weltkrieg . Der Bluthunger des Bolschewismus
konnte nirgends bessere Voraussetzungen finden . Ein ge¬
schichtsphilosophisches Buch , das dem Politiker Untergründe
erschließt , die sür seine Urteilsbildung von erstrangiger
Bedeutung sind . Ein geistreiches und trotz der Tiefe seiner
Problemstellung spannendes Buch , das ganz eigene und
neue Wege geht . Kz .

* Die silbernen Bücher : „ Vincent van
E o g h

"
, Blumen und Landschaften . Von Alexander

Dörner . ( Verlag Woldemar Klein , Berlin .) Das von
A . Dörner ausgezeichnet eingeleitete Buch zeigt das
Gogh

'
sche Leben und sein künstlerisches Wirken unter dem

Motto : Ernst ist das Leben , heiter ist die Kunst . Aus der
leuchtenden Welt der Eogh

'
schen Gemälde hat er in zehn

farbigen Tafeln und acht Zeichnungen „ Blumen und Lano -

schasten " ausgewühlt , jene Gebiete , wo der Künstler das
Innenleben der Dinge erspürte und ihre innerliche Dra¬
matik gestaltete . Darin kam er über . die französischen
Impressionisten hinaus . Hinter dem Strahlen und Flim¬
mern des Sonnenlichtes , der strahlenden Helligkeit der
Farben hinaus , also über dem äußeren Eindruck , sucht er
das Herz der Natur , die immer drängende Kraft , die er
letztlich in der Kraft des Lichtes empfand . Ein auffchluß -
rerches , fein ausgestattetes Werk . H . R .

* Hans Dominik : „ Hi mm « lsk rast
"

, Roman .
( Verlag Scherl , Berlin SW . 68 .) Sn einer Höhe von acht¬
tausend Metern schwebt über einem deutschen Kraftwerk ein
feinmaschiges Netz , von Ballons getragen , das die elektrische
Spannung aus der Atmosphäre einsängt und zur Erde
leitet , zweihunderttausend Kilowett , zwei Millionen Volt .
Diese Kräfte werden gebändigt durch den Geist der deut¬
schen Erfinder und so der Allgemeinheit nutzbar gemacht .
Ein Konkurrenzunternehmen in Amerika geht dem gleichen
Problem , Elektrizität aus der Atmosphäre zu gewinnen , zu
Leibe ; aber die Ergebnisse sind unbesriedigend , und Kata¬

strophen suchen immer wieder Werke heim . Die Einsicht ,
daß nur eine friedliche Zusammenarbeit die Erfindung für
den Wohlstand aller Völker nutzbar machen kann , gewinnt
erst nach und nach Platz . In dieser Einsicht klingt der
Roman Dominiks aus , der den Leser von Anfang bis zu
Ende aufs Höchste fesselt .

* Frieda Hauswirth : „ Die Lotos braut " .

( Rotapfel - Verlag , Erlenbach - Zürich und Leipzig .) Sm
Lande von Bangalor , wo der Roman sich abspielt , gehen
die Frauen zwar unverschleiert , unterstehen aber doch
strengen , von vielen Generationen geübten und darob bis

zur Grausamkeit erstarrten religiösen Sitten . Doch heute
wendet sich eine erweckte Sugend dagegen . Was sich früher
nie ereignen konnte , weil die kindlichen Brautleute von ihren
Eltern zusammengegeben wurden , entfaltet sich in diesem
Buche : zwischen der Tochter eines edlen Brahmanen und
einem armen Studenten , dessen sich der Brahman « an¬
nimmt , keimt eine zarte Liebe auf . Die Liebe führt zur
Vermählung und erschütternd wirkt die Darstellung jener
stillen Stunde , in der die kindliche Frau ihr Gefühl in alten
Hindugesängen hinströmen läßt . Der Mann aber muß
seine Studien beenden .

dem "
Fuchs die Flucht

'
n d -. n Was rasi ein »

bürgerlichen Götter bleiben dumpf und jutuu . \
* Mathilde v . Metzradt : „ Die schwarze Rose " .

( Verlag von Velhagen & Klasing in Bielefeld .) Der
morgenländische und der abendländische Kulturkreis des
13 . Jahrhunderts begegnen sich in diesen Novellen der
Dichterin . Eine der glanzvollsten Herrschergestalten ,
Friedrich H . von Hohenstaufen , steht klar umrissen als der
Vertreter abendländischen Rittertums feindlich einem
mohammedanischen Fürsten gegenüber , dessen geheimnis¬
volles Bergkastell ' alle Wunder , aber auch alle Grausam¬
keiten des Orients zu umschließen scheint . Di « zweite No¬
velle erzählt vom .Letzten Ritt des Dschingis - Khan "

, als
seine Macht vom Gelben bis zum Schwarzen Meer reichte .

* „ Die junge Reih e .“ ( Albert Langen / Georg
Müller - Verlag , München .) Fritz Erdmann Berg : „ Dienst
unterm Spaten " . Ein junger Führer des Arbeits¬
dienstes berichtet in diesem Bändchen schlicht und graben
Sinnes von seinen Erlebnissen im Lager und von den Wand¬
lungen der deutschen Sugend in dieser großen Schule der
Erziehung . — „ Siebenbürger Deutschtu in ." Ge¬
sammelt von Harald Krasser . Geschichtliche Tat und
kulturelle Leistung der Siebenbürger Sachsen wird in diesen
von Harald Krasser gefammelten „ Zeugnissen aus acht
Jahrhunderten deutschen Lebens " auf anschauliche
Weise lebendig . — Karl Springenschinid : „ Land in
L e i d "

. In diesem Bändchen schildert Karl Springenschmid
das Schicksal der Sextner Bauern in Südtirol . Seit einem
Sahrtauseud , da jeder Fußbreit Boden in mühevoller
Vauernarbelt errungen wurde , ist das Tal bis ins letzt «
Haus hinein deutsch .

* b t e Stein e ." Ein Kapitel aus der Minera¬
logie . Von Dr . Heinrich F r i e l i n g . ( Franckh

'
sche Ver -

lagshandlung , Stuttgart .) Von Edelsteinen , die in 57 viel¬
farbigen , ganz naturgetreuen Tafelbildern gezeigt werden ,
erzählt Dr . Frieling , was sie dem Menschen an Reiz und
Wert in Glaube oder Aberglaube bedeuten , wo sie gefunden ,
wie sie verwendet werden , was ihre bezeichnenden Merk¬
male sind . Ein auch in der äußeren Ausstattung entzücken¬
des Geschenkbuch sür alle , die Freude am Schönen haben .
Die 57 bunten Tafelbilder sind wahre Kabinettstücke neu¬
zeitlicher Buchdruckkunst .

* „ Metiaus anmllthige Städte - Chronik
zweyter lei l ." Eine Reis « durch die Gräntzlande des
alten Tcutschlands . Anno 1652 . Mit 27 Kupferstichen .
( „ Die Bücher der Rose "

, Wilhelm Langenwiesche -Brandt ,
Ebenhausen .) Merian berichtet diesmal von Städten in
den Ländern , so „ vordem zum eigentlichen Teutschland ge¬
rechnet worden "

, nämlich Holland , das Elsaß , die Schweiz ,
Tirol und Österreich , Böhmen , Pommerellen und Livland .
Rund um das heutige Reich geht die Reise , und wieder weiß
Merian köstlich , interessant und amüsant von wissenswerten
Dingen zu erzählen , von Land und Leuten , Städten und

ihrem Werden , von Sitten und Gebräuchen , von Denk - und

Sehenswürdigkeiten . Ein Buch , das nicht nur unterhalt¬

sam und heiter ist , sondern auch wertvoll und aufschlußreich
und deswegen alle erfreuen wird , di « sich wie Merian dem

„ teutschen Vaterland " in Liebe verbunden fühlen .

* Flämische Weihnacht .
" Erzählungen flä¬

mischer Dichter . Herausgegeben und übertragen von C . H .

Erkelenz . Mit 7 Bildern nach Han ^ eichnungen alter

deutscher Meister . ( Verlag Kösel -Pustet , München .) Den

Flamen ist die Gabe gegeben , uns immer wieder aufs neue

einzufangen in den blühenden Zauber und die unendliche
Innigkeit ihrer Geschichten um die Geburt des Christkindes .
Sie wurzeln alle kräftig in der saftigen , fruchtbaren Erde

Flanderns und begegnen dem Künstler so gut wie den
Armen und Beladenen , ja vorzugsweise ihnen , in deren

Herzen — wenn auch ost verschüttet — ein Funken gläubiger
Liebe lebt und zur helleuchtenden Flamme angefacht wird .
Wir dürfen di « Gabe der hier versammelten Erzähler als

schönstes Geschenk des stammverwandten Volkes aujnehmen
und uns an ihrer schlichten und im edelsten Sinne naiven ,
unmittelbaren Dichtung von Herzen freuen .

* „ Rechts - und W i r t s ch afts fr a g e n des

Einzelhandelsgeschäftes ." Was der Einzel¬
händler für die Sachkundeprüfung willen muß . Von Dr .
Baumer und Dr . Klein . ( Verlag W . Stollfuß , Bonn .)
Bekanntlich haben diejenigen , di « neu dem Einzelhandel bei¬

zutreten wünschen , ihr Wissen nachzuweisen und sich einer

Sachkundeprüfung zu unterziehen . Das uns vorliegende
kleine Bändchen wird als vorzügliche Richtschnur dessen
dienen , was in großen Zügen von dem Prüfling verlangt
wird .

ftir hi» kr. NLntb - r in Wiesbaden . — Druck und « erlag der L . Schellenberg ' lchen Hofbuchdruckeret in Wiesbaden

* Ernst Scheibelreiter : „ Die Flucht aus
dem Phi list er frieden

"
, Roman von allerhand Tieren

und ihren Göttern . ( Verlag Paul Zsolnay , Berlin W . 35 .)
Der Autor geht hier in einem humoristisch -satirischen Werk
mit ernstem Hintergrund gegen die Philisterei und ihre
Welt, - in der nichts Großes und Starkes mehr gedeihen will ,
an . Sn eine kleinbürgerliche Familie , die mit ihren Haus¬
tieren irgendwo in der Vorstadt lebt , wird ein junger ge¬

fangener Fuchs gebracht . Was der nun in der dumpfen

Enge erlebt , was um ihn herum geschieht , schildert der

Autor teils urlustig , teils erschütternd . Schließlich gelingt
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11 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Matteo wandte sich zu Tür .

„ Ein Wort noch , Matteo !" Der Staatsinquisttor

ging nachdenklich im Gemach auf und ab . Matteo

wartete in ergebener Haltung an der Tür .

„ Da Ihr Euch an die Kriegsakten machen mußt ,
könntet Ihr mir auch die des Hilario Vartucci heraus¬

suchen und oben in mein Kabinett bringen .
"

„ Sehr wohl , Excellenza .
"

Er entfernte sich , beorderte einen Offizier und fünf
Beamte zu seiner Begleitung und fuhr mit ihnen zur

Andrea del Mino trat an ein Fenster und atmete tief
die kühle Nachtluft ein , die von der Adria herüberwehte .
Unten auf dem Canale gründe zogen langsam zwei
Barken im Schimmer ihrer Laternen vorüber . Zurufe

klangen auf und ein leises Lachen antwortete . Der

Staätsinquisiior sah ihnen nach , bis ein kleiner Brücken¬

bogen sie seinen Blicken entzog . Dann ging er zurück zu
seinen Gästen .

Lidia .

Um eben diese Zeit saß auch Signorina Lidia an

ihrem Fenster . Sie hatte denselben Barken nachgesehen
und den schmerzenden Kopf von der frischen Meeresluft

kühlen lassen . Auch sie sah die Barken unter dem kleinen

Brückenbogen verschwinden und blickte ihnen lange nach .

Dann hörte sie unter sich kurze Befehle und sah

Männer mit Laternen aus dem Hause kommen . Das

war Matteo mit dem Offizier und den fünf Sbrrren .

Lidia schloß ihre Augen und preßte die Hand auf das

^ et
$ ie düsteren Uniformen der Sbirren , der kurze Be¬

fehlston des Offiziers -- das genügte , um sie wieder

jenen leisen und doch so unendlich wehen Stich spuren

zu lasten , den sie jetzt so oft fühlte .
Sie starrte nach unten , als die sieben Manner in

eine Barke sprangen und mit schnellen Ruderschlägen

im Dunkel der Nacht verschwanden .

Drohte wieder jemandem ein Befehl ihres Vaters ?

In ihr fast noch kindliches Gesicht kam ein wilder ,
harter Zug . Ihre Augen brannten und suchten über

Dächer und Türmte hinweg die Richtung des Dogen -

palastes . . . und des Staatsgefängnisses .

Leise öffnete sich hinter ihr die Tür und Lusca trat

ein . Lidia spürte den Luftzug und sah sich um . Als sie

Lusca erkannte , die Wärterin , in deren Armen ste groß

geworden war , nickt « sie ihr zu und wandte den Blick

wieder hinaus in die Nacht .
Lusca kam vorsichtig näher . „ Lidia — Täubchen ?

„ Laß mich Lusca .
"

.
„ Meine kleine , süße Lidia — willst du dich nicht zur

Ruhe legen ? "

Lidia schüttelte den Kops .

„ Willst du die Nacht vielleicht am Fenster sitzen

bleiben ? Dir den Tod in der Nachtkälte holen ? " Lusca

trat näher an ihre junge Herrin heran und legte den
Arm um sie . „ O — ich weiß , was du sagen willst , mein
Kind , ich weiß es ganz genau ! Du willst sagen : lind was

ist dabei , wenn ich mir den Tod hole ? — Nun , wolltest
du das sagen ? "

Lidia schloß die Augen und lehnte den Kopf an die

kräftige und stämmige Schulter ihrer Kammerfrau . Und

Lusca streichelte ihr zärtlich die Wangen und gurrte und

gluckte beruhigend , wie eine Henne , die glücklich ist , ihr
Küken wieder zu haben .

„ Die alte Lusca kennt doch das dumme Zeug , das

ihr Mädchen zusammendenkt , wenn euere Liebesgeschich¬
ten nicht gleich im Trab auf den Altar zusteuern .
Glaubst du denn wirklich , daß dein Achille etwas davon

hat , wenn du dich zu Tode grämst ? "

„ Lusca — "
, Lidia richtete sich auf und schlang die

Arme um Cuscas Hals und sah ihr trostflehend in die

Augen . „ Lusca , sag
' — ob er noch lebt ? Oder ob sie

ihn — "
, sie brach ab , ein Schluchzen erschütterte ihren

Körper , und sie sank in einen Strom von Tränen der

gutmütigen , bekümmerten Alten an die Brust .

„ Aber , meine süße , kleine Lidia — warum sollte er
denn nicht mehr leben ? Es wird doch nicht jeder gleich
umgebracht , den sie ins Gefängnis setzen !"

„ Lusca , Lusca — ich habe ja solche entsetzliche Angst
um ihn . O , Lusca , wenn ste ihn töten . . . und ich soll

ihn nie wieder sehen . . . Lusca , liebe , liebe , Lusca —

hilf mit , hilf mir doch . . .
“

Die Akte hielt ihren weinenden Liebling in den

Armen , sie sah ratlos umher , und ihr selbst begannen die

Tränen über die Backen zu laufen . Heilige Mutter

Gottes — dachte sie — ich soll helfen , wo die Tochter

Andrea del Minos nicht helfen kann ! O , ihr Heiligen

alle miteinander , was ist das doch für ein Elend !

Warum macht ihr die Mädchen süß und schön und die

Männer liebenswürdig , und laßt sie Gefallen anein¬

ander finden , wenn nur so schrecklich traurige Geschichten

daraus werden sollen !

„ Meine kleine , süße Lidia , hör
'

doch — die alte Lusca

wird die helfen ! Aber wer sagt denn überhaupt , daß es

so gefährlich mit ihm ist ? Vielleicht ist alles nur ein

Mißverständnis , und er wird wieder freigelassen .

Lusca , du weißt ja nicht , warum das alles ist . Du

weißt ja nicht , wie mein Vater ihn haßt und . . . wie er

ihn fürchtet !"

„ Ich will es auch gar nicht wißen , Lidia . Ich will von

dem ganzen Zank und Teufelsdreck der Manner unter¬

einander nichts wissen ! — Aber hör
' einmal , meine

kleine süße Taube , wenn du jetzt wieder ruhig sein willst ,
dann verspreche ich dir , noch einmal zu versuchen ob du

den Herzog sehen oder sprechen kannst . Der alte Schließer ,
der Pinuccio , hat zwar geschworen , er würde es uns nie

wieder gestatten , weil du neulich so lange vor dem Guck¬

loch standest , daß dich fast die Ronde erwischt hatte . Hat

geflucht : — und wenn wir ihm seinen Kovf mit Gold

äufwögen , sein Kopf wäre ihm lieber . Aber laß nur ,

die alte , schlaue Lusca hat noch so eine kleine Erpressung



gegen Ihn . . . du mußt nur versprechen , dich jetzt ein
wenig auszuruhen , sonst geb ich mir kein bißchen Mühe ! "

„ Liebe , alte gute Lusca , ich tue alles , was du nur
willst ! Ader wann wollen wir es versuchen ? Nur nicht
immer warten ! Sieh , Lusca , ich lege mich gleich hin und
bleibe auch liegen , bis du wiederkommst — nur lauf ,
lauf und steh zu , was du erreichen kannst !"

Lidia ritz mit hastenden Fingern an ihrem schweren
Kleid , ließ es herabgleiten , trat heraus und schlüpfte
ins Bett . „ Lusca , wenn du machst , daß ich ihn wieder -

sehen darf — wünsch dir , was du willst ! Nur lauf jetzt ,
bitte , bitte geh . . . ! "

Lusca lächelte über die Eilfertigkeit der Kleinen .
Und doch konnte sie einen verborgenen Seufzer nicht
unterdrücken , wenn sie an das Geschäft dachte , das ; sie
ein wenig voreilig übernommen . — Sie deckte Lidia
sorglich zu und sah gerührt , das ; Lidia sogar die Augen
schloß , um ihren guten Willen anzudeuten .

Was ist sie doch noch für ein süßes Kind , dachte Lusca
und küßte sie auf den Scheitel , eine kleine winzige Aus¬

sicht darauf , ihn zu sehen . . . und ihr ganzer Schmerz
ist für den Augenblick wie fortgeblasen !

Sie ging . Kehrte aber nach einigen Minuten noch
einmal zurück , winkte Lidia , die unruhig fragend im
Bett wieder hochaefahren war , mit einem kleinen

Päckchen zu , das sie unter die Bettstelle warf . „ Den

Knabenanzug , Lidia !"
flüsterte sie , nickte ihr zu und ver¬

ließ das Zimmer .

Lidia hielt ihr Versprechen und blieb im Bett . Nur ,
um an ihr kleines Betpult zu treten , erhob sie sich noch
einmal .

Als in später Nacht Donna Emilia leise ins Gemach
schaute, , lag Lidia mit geschlossenen Augen , ruhig und
fest atmend .

Eiudotto Tanena war an diesem Abend sehr mit sich
zufrieden . Er hatte in einer Osteria gesessen , hatte dort
einen Polizeioffizier kennengelernt und mit ihm ge¬
trunken .

Die Offiziere der Sbirren waren , wie auch ihre
Untergebenen , wegen ihrer Roheit und Rücksichtslosig¬
keit , die ihr Dienst mit sich brachte , beim Volk weder be¬
liebt , noch angesehen . Wo sie sich zeigten , begegnete man
ihnen mit jener Achtung , die sich nach vorn verneigt und
auf dem Rücken die Fäuste ballt . Für diesen spürbaren
Ausschluß aus dem Gemeinschaftsgefühl des Volkes
revanchierten sie sich durch erhöhte Anmaßung und noch
größeren Stolz , so daß sie von einer unsichtbaren Isolier¬
schicht umgeben waren , wo sie sich auch sehen ließen .

Ein Grund für Tanena , sich mit so einem Mann hin¬
zusetzen , zu trinken und zu schwadronieren . Sich an der
Unsicherheit zu weiden , in die diese Leute gerieten , wenn
ihnen plötzlich jemand jovial und freundlich entgegen¬
kam , anstatt sie mit feindseligem Respekt oder distan¬
zierender Verachtung zu behandeln .

Eiudotto Tanena besaß vieles — sehr vieles nicht !
Was er aber am wenigsten besaß , war Respekt . Seine
Respektlosigkeit war einfach unglaublich , und die dieser -
halb ausgesprochenen düsteren Prophezeiungen seiner
Freunde waren ohne Zahl . Sie rührten Tanena nicht .
Sein Mangel an Respekt gründete sich nicht auf Arro¬
ganz oder Flegelei , sondern einfach auf der unerschütter¬
lichen Leichtfertigkeit , mit der er sein privates Leben
nahm .

Eine Ausnahme gab cs allerdings : vor seiner alten
Tante hatte er all den Respekt , den er anderen Leuten
verjagte . Diese alte Tante hatte ihn erzogen , oder besser
gesagt : groß gefüttert , oder noch besser gesagt : seine schon
früh zutage tretende kindliche Gefräßigkeit vor gesund¬
heitsschädigender Ausdehnung bewahrt . Nicht , daß sie
geizig war . diese alte Tante — o , nein ! Sie hatte oft
seinetwegen aus Brot , Frucht und Käse verzichtet und
hing mit der allerzärtlichsten Liebe an ihm . Aber ihre
Autorität war so fest gegründet , daß auch der vierund -
zwanzigjährige Eiudotto noch bescheiden und zerknirscht
gelegentlich eine Ohrfeige entgegenahm , . die ihm das

verhutzelte alte Tantchen mit verblüffender Geschwindig¬
keit versetzen konnte .

Giudotto hatte dem Polizeioffizier in der Osteria
soviel Schnurren , Verse und Abenteuer erzählt , daß
dieser gute Mann fast Leibschmerzen vor Lachen bekam
und immer mehr

'
hören wollte . Tanena , wie jeder

Dichter über den Beifall seines Publikums in höchstes
Entzücken geratend , tat ihm gern den Gefallen und
glitzerte in tausend Einfällen . Aber er vergaß auch nicht
den guten Gedanken , der ihm gleich anfangs , angesichts
des Offiziers , gekommen war — nämlich diesen Mann
betrunken zu machen und nach Möglichkeit auszufragen ,
um vielleicht irgend etwas in Erfahrung zu bringen ,
was für ihren Kampf um den Herzog Narese von Wich¬
tigkeit sein konnte . Er erwartete nicht eine bestimmte
Auskunft , hoffte aber vielleicht eine Unterredung mit
dem Gefangenen einleiten zu können oder für den
äußersten Fall etwas über die Bewachung zu erfahren .

Tanenas Ausbeute in dieser Hinsicht war allerdings
ziemlich dürftig . Denn der Offizier war so begierig , von
dem lustigen Tanena unterhalten zu werden , daß er alle
vorsichtigen Fragen nach seiner Tätigkeit mit einer
Handbewegung

"entsetzlicher Eelangweiltheit weit von
sich wies .

Trotzdem war Tanena sehr zufrieden mit dieser Ge¬
schichte . Der im Rang hochstehende Offizier der gefürch¬
teten Geheimpolizei hatte ihm in der Weinbegeisterung
ewige Freundschaft geschworen und sich mit ihm auf den
kommenden Tag in derselben Kneipe wieder verabredet .
Eiudotte hatte also einen Freund gewonnen , der ihnen
unter Umständen nützlich sein konnte , — nahm er an .

„ Ein n . . . ettes ha . . . harmloses Kerlchen , mein
guter Hilario

"
, erzählte er nach seiner Rückkehr dem

Nobile Vartucci mit noch ein wenig schwerer Zunge ,
„ wollte sich a . . . a . . . ausschütten vor Lachen , mein
guter Hilario ! Er war n . . . nachher s . . . so bes . . .
s . . . offen , daß er mich kaum halten konnte !" Tanena
brach in herzliches Gelächter aus und ließ sich in einen
Sessel fallen .

Vartucci war nicht ganz so begeistert wie sein
Freund . „ Mit anderen Worten , Eiudotto , — du hast dich
mal wieder irgendwo festgeredet , dich erheblich betrun¬
ken und dafür gesorgt , daß sich ein Mann zwei Stunden
lang gut amüsiert hat ! Du dich natürlich auch ! — Ich
habe dafür auch alles Verständnis , aber heut hatte ich
dich gebeten , etwas Vorrat zu schlafen ! "

„ Du meinst wegen Eiuli . . . Eiuli . . . Du meinst
wegen des Banketts bei der Eiulietta — nachher ? "

„ Ja — du weißt , es kommt ein Haufen Leute hin ,
und es ist eine vortreffliche Gelegenheit , vorsichtig die
Mailand - Politik in die Diskussion zu werfen und
Stimmung für die Einberufung des Großen Rates zu
machen . Wir müssen unseren ganzen Verstand zusammen¬
nehmen — und du kommst nun in einer Verfassung da¬
her , in der du dich selbst nicht einmal ernst nehmen
kannst

"
.

Tanena erhob sich , noch ein wenig schwankend und
schuldbewußt . „ Ich geh '

jetzt nach Hause , Hilario . Werd '

noch eine Stunde schlafen , ein Bad nehmen , und ich
will meinen ältesten Hut auffresien , wenn ich dir nach¬
her nicht in bester Ordnung zur Verfügung stehe .

"

„ Gut . Ich erwarte dich . — Übrigens haben Massilio
Truffoldo und der Prokurator Fortarigo schon viele
Nobili durch die geschickte Erzählung des Mailänder
Überfalls für unsere Sache gewonnen . Wenn du wieder
ganz aufnahmefähig bist , erzähl

'
ich dir noch etwas , das

vielleicht für uns von Wichtigkeit fein kann "
.

Tanena setzte sich sofort wieder hin . „ Los — er¬
zähle , Hilario , ich bin doch schon wieder vollständig
nüchtern !"

„ Nein — jetzt gehst du erst ! — Nachher !" — Var¬
tucci hob ihn freundschaftlich am Kragen aus dem
Sessel , trug ihn vor sich her und setzte ihn vor die Tür .

„ In anderthalb Stunden bist du wieder hier , Giu¬
dotto ! — sonst soll dich der Leibhaftige in Scheiben
rösten !"

, rief er ihm nach .
lFortsetzung folgt .)

Deutschlands Autostraßen .

Dies wird als Denkmal steh
'n für alle Zeiten !

Ein Denkmal für den Hohen Führergeist ,
Eng in den Arbeitswillen deutscher Wesenheiten
Zu einem Daseinswunder eingeschweißt :
Sinnbild weitschauond schöpferischer Stärke ,
Stolz ausgewirkt von tätigem Fleisch und Blut ,Den Aufbauplan mit höchstem Leistungswerle
Vollendet aus der Heimat Eigengut !

Gleichwie der eine große Deutschgedanke
Das ganze Volk mit Brudersinn umspannt ,
So fällt in Süd und Nord die Stammesschranke ,
Eint Ost und West das weiße Straßenbano — —
Die Heimat wird ein einziges Erleben :
Es schreibt mit Meisterzügen , raumbeschwingt
Ins Buch der Zeit ein gläubig Volksbestreben ,
Wie man durch Friedenstaten Ruhm erringt !

Theodore von Rommel .

Lolleen fährt durch einen Tunnel .

Heitere Skizze von Konrad Seiffert .

May war aus Europa zurllckgekehrt und schwärmte .
Sie hatte Scheveningen , Paris , Heidelberg , Oberammergau ,die Tauben auf dem Markusplatz , Sizilien , die Akropolis
und verschiedenes andere in vierzehn Tagen „ gemacht "

.
Aber der Höhepunkt der ganzen Reise war doch die

ttuhtt durch einen Tunnel gewesen . Oh , May mußte genau ,
durch welchen Tunnel sie gefahren war , sie hatte auf der
Karte in ihrem Baedecker ein großes Kreuz gemacht an
dieser Stelle . Sieben Kilometer lang war dieser Tunnel ,und es hatte in ihm kein Licht gebrannt ! Ein Mann hatte
im Abteil Mays gesessen , und dieser Mann hatte May zu
sich herübergerissen ! In der Finsternis ! Und dann hatte er
sie geküßt ! Bis es wieder hell wurde !

Immer wieder schwärmte May von der Romantik in
Europa . Und das hatte zur Folgen daß Colleen , ihre
Freundin , sich entschloß , diese Romantik auch einmal kennen¬
zulernen . Sie fand das Leben in Amerika unromantisch .
Colleen fuhr also nach Europa hinüber , allein , um die
Romantik kennenzulernen . Sie fand alles anders als bei
uns in Amerika . Sie fand alles ganz nett . Sie „ machte "
Scheveningen , Paris , Heidelberg , Oberammergau und ver¬
schiedenes andere in acht Tagen . . .

Es war eine Kleinigkeit für Colleen , den Tunnel zu
finden . Colleen fuhr die Berge hinauf . Sie war ganz ruhig ,
ganz gefaßt . Die Romantik , der sie entgegenfuhr , verwirrte
sie nicht . Sie wußte , was ihr bevorstand .

Sie war allein im Abteil . Das war nicht programm¬
gemäß . Colleen trat auf den Gang des Wagens hinaus und
sah sich um . Der Mann aber war nicht da . In keinem Abteil
saß ein Mann , der so aussah , als ob er einen Überfall auf
die kleine hübsche Dame aus Amerika wagen würde . Aber
er konnte ja noch kommen .

Colleen ging zurück zu ihrem Abteil . Sie setzte sich mit
Spiegel , Puderdose und Lippenstift auf ihren Fensterplatz
und bereitete sich mit Andacht und Ausdauer vor auf das
Ereignis , das kommen würde . Als die Maschine aufheulte
und mit diesem Aufheulen das Signal gab zum Beginn der
Tunnelfahrt , war Colleen fertig . Sie lehnte sich in die
Polster zurück , schlug die Beine kühn übereinander . Sie
wartete .

Der Zug nahm die letzte Kurve vor dem Tunnel¬
eingang . Und dann bekam das Geräusch der Lokomotive einen
ganz anderen Klang . Run hätte es finster werden müssen im
Zug . Aber es blieb hell . Die Sonne schien zwar nicht mehr
durch die Fenster , dafür leuchteten aber alle Lampen hell aus .
Colleen war überrascht und unzufrieden . Aber alles konnte
noch gut werden . Der Zug fuhr langsam .

Er fuhr sehr langsam . Es dauerte wirklich eine Ewigkeit ,
ehe er an der anderen Seite des Berges wieder ins Freie
kam .

Es war nichts geschehen . Das Licht hatte gebrannt bis
zuletzt . Kein Mann war aufgetaucht . Kein Mann hatte die
kleine Colleen an sich gerissen und geküßt . Diese Fahrt durch
den Tunnel war genau so unromantisch gewesen wie eine
Tunnelfahrt in Amerika .

Der Zug fuhr in weiten Schleifen die Berge hinunter .
Colleen saß nachdenklich am Fenster . Aber als der Zug unten
auf dem Bahnhof hielt , hatte sie einen Entschluß gefaßt : Sie
stieg aus , wartete auf den nächsten Zug , der zurückfuhr , stieg
ein und war entschlossen , die Romantik dieses Tunnels auf
jeden Fall zu erleben .

Sie war vorsichtig . Sie ging in ein Abteil , in dem ein
Mann allein saß , der ihr sofort gefiel . Der Gepäckträger
lächelte ihr zu und wünschte ihr eine gute Reise . Colleen
verstand ihn nicht .

Der Herr machte wortlos eine kleine Verbeugung , sie
nickte knapp und setzte sich ihm gegenüber . Bei uns in
Amerika sind die Herren höflicher , dachte Colleen . Dann
begann sie wieder , sich mit Hilfe des Spiegels , der Puder¬
dose und des Lippenstifts für die Tunnelfahrt vorzubereiten .
Der Zug schraubte sich die Berge hoch .

Colleen hatte nun Zeit , sich den Herrn anzusehen . Es
war ihr Typ . Sie hatte es bisher nicht gewußt , welcher
Mann ihr Typ war , jetzt wußte sie es genau . Sie schlug
die Beine verhältnismäßig kühn übereinander und behielt
den Herrn im Auge . Der las in einer Zeitung , er rauchte , er
sah kaum hin zu der Dame aus Amerika .

Unb bann heulte die Lokomotive auf , die Tunnelfahrt
begann , der Zug glitt in den Berg hinein . Unb Colleen er »
j" ) rak nun boch ein wenig , als es bunkel wurde . Die Lampen
im Zug brannten wahrhaftig nicht . Rur von draußen
geisterte zuweilen der schwache Schein der Tunnelbeleuchtung
ins Abteil hinein .

. st-olleen fühlte , wie ihr Herz klopfte . Sie sah allein mit
einem fremden Herrn in einem Eisenbahnabteil . Sie fuhr
buch einen finsteren Tunnel ! Es war unheimlich romantisch ,
wahrhaftig !

Colleen wartete . Ihr konnte nichts geschehen . Ihr
konnte alles geschehen . Sie buchte baran , daß sie sich eigent¬
lich wehren müßte , wenn sie geküßt wurde . Aber sie wußte
dabei schon , daß sie sich nicht wehren würde .

Sie starrte in die Dunkelheit . Ihr gegenüber saß der
Herr . Der Herr rauchte eine Zigarette . Sie sah , wie sich in
fast regelmäßigen Zwischenräumen das Glimmen zum Mund
des Mannes hob . wie es sich dann wieder senkte , bis etwa
auf die kleine Tischplatte , die zwischen ihr und dem Mann
ins Abteil ragte . Manchmal war das Glimmen schwach ,
manchmal stark . Es geschah nichts .

Lin Kilometer , zwei Kilometer sind sicher schon durch¬
fahren , dachte Colleen . Der Herr rauchte . Colleen wagte sich
kaum zu rühren .

Wie lange noch wird der Herr rauchen ? dachte Colleen .
Wie lange raucht man an einer Zigarette ? Für wieviel
Kilometer ist eine Zigarette berechnet ?

Der Zug fuhr gleichmäßig und langsam . Die Hälfte des
Tunnels war sicher schon passiert . Da , endlich : das
Glimmen erlosch . Colleen krampfte die Hände ins Polster .
Sie öffnete den Mund wie zum Schrei . Run mußte er sie an
sich reißen , brutal , er mutzte sie küssen , oft , immer wieder ,bis der Zug aus dem Tunnel tauchte .

Der Herr saß still in seiner Ecke . Er dachte anscheinend
nicht an einen Überfall . Vielleicht war er sogar eingeschlafen !
Colleen wartete .

Vielleicht geschah ihr doch nicht alles , was May an
dieser Stelle geschehen war . Unb der Zug glitt weiter , lang¬
sam , aber ohne Unterbrechung .

Und dann wurde es grau und hell an den Tunnel -
wänden . Und dann schien die Sonne ins Abteil . Colleen
mußte die Augen schließen . Ihr gegenüber saß der Herr . Er
zündete sich eine neue Zigarette an , was bei uns in Amerika
ein Herr in Gegenwart einer Dame nicht tut . Unb bann
nahm er seine Zeitung unb begann zu lesen .

Colleen war enttäuscht . Unb sie glaubte nicht , daß es
tn Europa mehr Romantik gibt als bei uns in Amerika .
Pa hatte also boch recht . Unb May war eine ganz durch¬
triebene Schwindlerin .

Colleen entschloß sich auf dem nächsten Bahnhof zurdritten Fahrt durch den Tunnel , es blieb ihr ja nichts
weiter übrig , wenn sie noch Südeuropa „ machen " wollt «.Sie faß mit zwei Herren in einem Abteil . Beide waren sehr
nett zu ihr . Die Lampen brannten im Tunnel . Man unter¬
hielt Colleen . Aber das konnte sie ja auch haben , ohne durch
einen Tunnel zu fahren , das konnte sie ja auch bei uns in
Amerika haben . Es geschah auch auf dieser Fahrt nichts
Romantisches . Es passierte ihr nichts .

Colleen erledigte den resttlichen Teil Europas und fuhr
zurück nach Amerika . Europa hatte ihr gut gefallen . Es war
alles very nice und wondful und in erster Linke romantic
über alle Maßen romantisch , unvorstellbar romantisch ge¬
wesen .

Aber May , die Freundin , war eine ganz gemeine
Person .

Selbstverständlich würde ihr Colleen erzählen , daß
'

auch
sie in dem Tunnel von einem Mann , der ihr Typ war ,
überfallen , ganz brutal angegriffen und wieder und immer
wieder geküßt worden war . Sic würde behaupten , daß auch
für sie die Fahrt durch diesen Tunnel in Europa der Höhe¬
punkt der Romantik gewesen war und daß es solche
Romantik bei uns in Amerika überhaupt nicht gibt .
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